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Gemeinderatsausschuß IIT vom 28. Sep- 
Landesgesetzblatt für Wien — Flächenwid- 


Die Eigenart der Lobau 
Von Dr. Erich Bandl 


Wien ist die einzige Großstadt Mitteleuropas, die 
infolge ihrer Lage an den Ausläufern eines Mittelgebirges 
im Westen, beziehungsweise vor einer Niederung im 
Osten mit ihrem Siedlungsraum einerseits an ausgedehnte 
Wälder und andererseits, ebenso unmittelbar, an Auland- 
schaften grenzt. Letztere sind es, die es wegen ihrer 
Besonderheit verdienen, möglichst in ihrem typischen 
Zustand auch künftigen Generationen erhalten zu werden. 

Von den Auen des 
Praters am rechten 
Ufer des vor etwa 
80 Jahren regulierten 
Donaustromes ist heute 
nicht mehr viel übrig- 
geblieben; die wenigen 
noch verhältnismäßig 
unberührten Teile sind 
die letzten Zeugen ein- 
stiger Praterschönheit, 
deren Schutz die Ge- 
meinde Wien als jetzige 
Eigentümerin des Pra- 
ters sich besonders 
angelegen sein läßt. 
Auf der linken Strom- 
seite dagegen sind 
noch ausgedehnte Flä- 
chen vorhanden, die 
der Großteil der Wie- 
ner Bevölkerung erst 
nach dem Zerfall der 
Monarchie unmittelbar 
kennenlernte, als das 
für dieses Gebiet viele 
Jahrhunderte lang be- 
standene Jagdreservat der Habsburger weggefallen war: 
die Lobau. 


Bevor auf die Merkmale der Lobau im einzelnen 
eingegangen werden soll, mag es vielleicht zweckmäßig 
sein, einiges über die Besonderheiten mitteleuropäischer 
Auflächen im allgemeinen zu sagen. Diese sind durch 
eine Reihe von Umständen bedingt, die erst die Voraus- 
setzungen für die Entwicklung des typischen Aucharak- 
ters, für das Landschaftsbild als solches sowie für das 
pflanzliche und tierische Leben der Au schaffen. 


Ein Faktor ist es vor allem, der eine Au gestaltet: 
das Wasser. Erforderlich ist stets die Nähe offener 
Gerinne oder eines größeren Sees, wobei der Grund- 
wasserspiegel bis knapp an die Bodenoberfläche auf- 


Frühling in der Herrenau 


gestaut wird. Der Auboden selbst besteht aus Schwemm- 
land, das teils durch groben Schotter, teils aus feinen 
Sanden und in der obersten Schicht aus locker ange- 
häuften, humusbildenden Pflanzenresten gebildet wird. 
Vorübergehende Überflutungen schaden einer Au nicht; 
sie sind im Gegenteil bis zu einem gewissen Grade vor- 
teilhaft, wenn mit dem Hochwasser Nährstoffe organi- 
scher oder auch mineralischer Art herangeführt und 
abgelagert werden, was 
sich für die Auvegeta- 
tion und mittelbar auch 
für die Tiere der Au 
günstig auswirkt. 

Wenn auch die ur- 
sprüngliche Bildung 
eines Aubodens in der 
Regel auf Vorgänge 
zurückgeht, die un- 
mittelbar mit der Natur 
zusammenhängen, so 
ist der Bestand einer 
Au dennoch an gewisse 
wiederkehrende Ein- 
griffe von Menschen- 
hand gebunden. Ganz 
sich selbst überlassen, 
entwickeln sich solche 
Flächen nicht zu der 
bildmäßig so eindrucks- 
vollen Aulandschaft, 
sondern der durch die 
gegebenen Verhältnisse 
bewirkte übermäßig 
starke pflanzliche 
Wachstumstrieb schafft 
über kurz oder lang ein Dickicht, dessen chaotischer 
Zustand überhaupt nicht mehr als „Landschaft“ ange- 
sprochen werden kann. 

In diesem Sinne ist auch die Lobau in ihrer heutigen 
Gestaltung kein ausschließliches Ergebnis bloßen Natur- 
geschehens: teilweise ist sie auch durch den Menschen 
geformt, allerdings durch Maßnahmen, die sich über lange 
Zeiträume mit der Natur organisch und harmonisch ver- 
bunden haben. Der lockere, lichte Auwald mit vereinzel- 
ten Baumriesen und die weiten Wiesenflächen verdanken 
ihre Existenz einer maßvollen, »ielbewußten Forstwirt- 
schaft, die Verständnis für landschaftliche Schönheiten, 
ja selbst für die Schönheit eines einzelnen Baumes be- 
sitzt, von dem sie eben deshalb Generationen hindurch 
bewußt Säge und Axt fernhält, Nicht anders wirkt sich 
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die weidgerechte Hege aus, die die ausgedehnten Wiesen- 
bestände als Äsung für das Wild pflegt und erhält, 
während der Fischer im Interesse der Hechten- und 
Schleienbrut die Altwässer nicht verlanden laßt und 
dafür sorgt, daß durch regelmäßiges Abernten, bzw. 
Zurückschneiden des Schilfsrohrs entsprechende Wasser- 
flächen offen bleiben. 

Allen diesen Maßnahmen verdankt die Lobau einen 
großen Teil ihrer landschaftlichen Eigenart und ihrer 
landschaftlichen Reize. Dabei konnten sich trotzdem 
bestimmte Örtlichkeiten für sich zu einem Urwaldtypus 
entwickeln, wo etwa gestürzte Bäume im Sumpf liegen, 
eine große ganz- oder halbdürre Pappel oder Eiche mit 
Absicht nicht gefällt wurde und dabei weiter Raubvögeln 
als Niststätte diente usw. Wichtig hiebei ist besonders 
auch, daß die natürlichen Übergänge zwischen Land und 
Wasser nicht durch teilweises Zuschütten oder Abgraben 
verändert werden, denn nur so wird der Charakter der 
Au gewahrt. 

Fin Idealzustand geschilderter Art blieb allerdings 
nicht allen Teilen der Lobau gewährleistet. Schon die 
vorerwähnte Ausführung der Donauregulierung im 
weiteren Bereich des Wiener Stromlaufes bedeutete für 
die Lobau einschneidende Änderungen. Von diesem Zeit- 
punkte an wurden, was ja der vordringlichste Zweck der 
ganzen Wasserbauarbeiten war, die katastrophalen Über- 
flutungen ausgeschaltet und damit auch das Bodenrelief 
der Lobau, die Wechsellage von Land- und Wasser- 
flächen stabilisiert. Die Dammführung mit der Schaffung 
eines „Inundationsgebietes*“ am linken Ufer des nun 
kanalisierten Hauptstromes unterband den bis dahin 
regen Grundwasseraustausch und hatte überdies eine 
weitgehende Senkung des Grundwasserspiegels zur Folge. 
Vor der Donauregulierung lag die Lob-Au, das sind die 
Auflächen um den „Lob-Grund“, inmitten zweier Strom- 
arme und war demgemäß eigentlich eine Insel. Der 
Hauptstrom floß bis zu jenem Zeitpunkt an ihrer Nord- 
grenze. Seither ist es umgekehrt: der als Schiffahrtsrinne 
kanalartig ausgebaute Stromteil wurde nach dem Süden 
verlagert und damit die frühere „Donau“ zu einem Alt- 
arm gemacht, der fortgesetzt immer mehr versumpft und 
verlandet. Bloß der Name „Uferhaus“, südlich von Groß- 
ai erinnert gegenwärtig noch an die vergangene 
Zeit. 

Auch der Sprachgebrauch erfuhr eine Wandlung. Die 
ehemalige „Insel“ Lobau, ein Gebiet, das formell eigent- 
lich schon seit zweihundert Jahren der Gemeinde Wien 
gehört, pflegt man jetzt allgemein als die „obere“ oder 
„städtische“ Lobau zu bezeichnen, während die strom- 
abwärts östlich sich erstreckenden Auen, die Krongut der 
Habsburger waren und „Tiergarten“ genannt wurden, 
unter dem Namen „untere“ Lobau zusammengefaßt wer- 
den. Die Längenausdehnung beider Teile beträgt rund 
15 Kilometer. Der Ausdruck „Lob“ ist eine alte, orts- 
üblich gewesene Bezeichnung für vermodertes Laub. Als 
„Grund“ galt bei den Anrainern der österreichischen 
Donauniederungen fester Boden mit Schotterunterlage, 
während sie als „Haufen“ örtlich wechselnde Anschwem- 
mungen von feinen Sanden, schwächerem Astwerk und 
sonstigen Pflanzenresten bezeichneten. Beide Ausdrücke 
wurden seither als geographische Namen in die Land- 
karten nicht bloß der Lobaugebiete, sondern vieler 
anderer Donaubereiche übernommen. 

Nach der umfassenden Donauregulierung waren eS, 
ungefähr ein halbes Jahrhundert später, die Auswirkungen 
des ersten Weltkrieges, unter denen die Lobau Beein- 
Jen ODEUNSEN ihres natürlichen Zustandes erfahren 
mußte. 


ARCHITEKT 
UND STADT: 
BAUMEISTER 


Ing. Franz Ezernilofst 
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‚Regellose Siedlungen nahmen vor allem Wiesenflächen 
if’Anspruch. Geradezu hemmungslose Verwüstungen bei- 
der Teile der Lobau nahmen ihren Anfang, als die Hitler- 
truppen sich auf österreichischem Boden festgesetzt hatten 
und die Berliner Kreise sich mehrere Gebiete dieser Au- 
flächen zur Errichtung von Hafenanlagen und eines Erdöl- 
industriebetriebes ausgewählt hatten. Ohne irgendwelche 
Bedenken wurde dieser altösterreichische Boden, der in 
der Gestalt der Napoleonschanzen noch die sichtbaren, 
geschichtlichen Wahrzeichen der siegreichen Verteidi- 
gungsschlacht von Aspern trug, für Bauführungen requi- 
riert, die nicht im entferntesten den Interessen der Heimat 
der österreichischen Bewohner, sondern, wie sich nur 
zu bald herausstellte, lediglich den Zwecken einer 
fremden Kriegführung dienen sollte. Einzigartige Land- 
schaftsbilder, die weder durch Zeitablauf von selbst 
wieder erstehen oder durch noch so großen Kosten-, bzw. 
Arbeitsaufwand sich ersetzen lassen sowie auch ein 
großer Teil der bis dahin gewissenhaft behüteten, ört- 
lichen Denkwürdigkeiten der Kämpfe um Aspern im 
Jahre 1809, gingen im Zuge jener Bauführungen für 
immer verloren. Daß dann, nach der Befreiung Öster- 
reichs, auch die Auswirkungen des zweiten Weltkrieges 
eben für die Lobau in ihrer Gesamtheit schwerwiegende 
Folgen nach sich zogen, darf nicht wundernehmen. Die 
Tier- und auch die Pflanzenwelt der Lobau ist nicht mehr 
das, was sie früher war. Die Wildbestände können in 
Zukunft wieder in die Höhe gebracht werden; der Baum- 
wuchs wird allerdings sehr lange Zeit in Anspruch 
nehmen, bis er einigermaßen Kahlflächen besiedelt haben 
wird, wobei allerdings nicht vergessen werden darf, daß 
der Boden der Lobau seit der Donauregulierung, wie 
schon betont, einer fortschreitenden Austrocknung unter- 
liegt, wodurch die Weiterentwicklung der Vegetation 
empfindlich gehemmt wird. Gewisse botanische Besonder- 
heiten, die während der letzten Jahrzehnte gänzlich ver- 
schwunden sind, müssen jedoch als ausgestorben be- 
trachtet werden, wie beispielsweise der Kreuzenzian, 
eigentlich eine Alpenpflanze, die vereinzelt in der oberen 
Lobau zu finden war. Letzteres gilt auch von einigen 
Kleintieren, zum Beispiel der Beutelmeise, die, ähnlich 
den tropischen Webervögeln, zwischen dem Schilf ihre 
sackartigen Nester anfertigte. Wenn in diesen Augebieten 
normale Verhältnisse eintreten, dann wird man im Winter 
aber doch wieder in der Lobau interessante Gäste der 
Vogelwelt aus dem hohen Norden feststellen können, und 
vielleicht ab und zu auch einen Seeadler, der noch vor 
achtzig Jahren in der unteren Lobau seine Horste baute. 


Alles, was nach den letzten Heimsuchungen von den 
Gebieten der Lobau in die Gegenwart herübergerettet 
wurde, das soll und muß erhalten bleiben. Noch ist ein 
Teil der „Panozzalacke“ mit den anschließenden roman- 
tischen Buchten westwärts bis zu den botanisch inter- 
essanten Gründen am „Schönfeld“, wie auch die „Herren- 
au“, das Nistgebiet des azurblauen Eisvogels usw., in der 
städtischen Lobau vorhanden, wo auch das weißblühende 
Tausendguldenkraut und der im Spätsommer über und 
über mit grellroten Beeren bedeckte Sanddornstrauch 
vorkommt; und in der unteren Lobau läßt sich für die 
Umgebung des „Abgerissenen Gänshaufens“, der „Adler- 
bodenwiese“ mit der anschließenden Graureiherkolonie, 
für den „Kühwörth“ usw. mit der Zeit das Wieder- 
erstehen normaler Verhältnisse erhoffen, vorausgesetzt, 
daß die österreichischen Stellen, denen die Grundver- 
waltung aller dieser Flächen obliegt, baldigst die Möglich- 
keit haben, die notwendigen Vorkehrungen zum Schutze 
dieser Gegend zu treffen. 


HOCH:TIEF: 
UND EISEN: 
BETONBAU 
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FÜR BETRIEBE JEDER ART UND JEDER GROSSE: 


Stadtsenat 
Sitzung vom 12. Oktober 1948 
Vorsitzender: Bgm. Dr. h. c. Körner. 
Anwesende: Die VBgm. Honay, Weinberger; 
die StRe. Afritsch,Albrecht,Dr. Exel,Flödl, 
Dr. Freund, Jonas, Dr. Matejka, Novy, 
Resch,Rohrhofer sowie MagDior.Dr.Kritscha. 
Schriftführer: OAR. Bentsch. 


Bgm. Dr. Körner eröffnet die Sitzung. 


Berichterstatter: VBgm. Honay. 


Die Nachgenannten werden 
dauernden Ruhestand versetzt: 

(Pr. Z. 1759; WGW.) Endl Johann, Hilfsarbeiter der 
WGW. 

(Pr. Z. 1755; WGW.) Fölsner Matthias, Spezialfach- 
arbeiter der WGW. 

(Pr. Z. 1757; WGW.) Glaser Heinrich, Gerätewart der 
WGW. 

(Pr. Z. 1764; WGW.) Gruber Leopold, Spezialfach- 
arbeiter der WGW. 

(Pr. Z. 1753; WGW.) Harich Maximilian, Bedien- 
steter der WGW. 

(Pr. Z. 1763; WGW.) Kachler Ernst, Überprüfer der 
WGW. 

(Pr. Z. 
der WGW. 

(Pr. Z. 
WGW. 
: nn Z. 1754; WGW.) Kralicek Thomas, Kippmann der 
NGW. 

(Pr. Z. 1750; WVB. — P 10887/08/2) Mohr Ludwig, 
Fahrer der WVB. 

(Pr. Z. 1751; WVB. — P 12158/08/1) Pötsch Marie, 
Bedienstete der WVB. 

(Pr. Z. 1761; WGW.) 
arbeiter der WGW, 

(Pr. Z. 1752; WVB. — P 14051/08/2) Schierl Anton, 
Fahrer der WVB. 

(Pr. Z. 1760; WGW.) Schneider Heinrich, Spezialfach- 
arbeiter der WGW, 

(Pr. Z. 1749; M.Abt. 2a—St 330) Stöhr 
Amtsrat. 

(Pr. Z. 1756; WGW.) Wappel Georg, Riemer der 
WGW. 


antragsgemäß in den 


1758; WGW.) Kapusta Josef, Oberaufseher 


1762; WGW.) Kern Karl, Hausarbeiter der 


Rasch Adolf, Spezialfach- 


Otto, 


Berichterstatter: StR. Dr. Freund. 
(Pr. Z. 1768; M.Abt. 12 —1I— 352.) 


Gemäß $ 3 des Organisationsstatutes für die gesetz- 
liche Fürsorge wird auf die Dauer der Wahlperiode des 


nousauwer | FE HRACHOWIN 


WERTHEIM 
AUFZUGE 


WIEN X, WIENERBEROSTR. 21-23, TEL U 46.5.4585 


gegenwärtigen Gemeinderates Andreas Gruber, Schul- 
direktor i. R., wohnhaft 24, Mödling, Dr. Rieger-Straße 23, 
zum Vorstand, und Johann Mayer, Amtsrat i. R., wolın- 
haft 24., Maria-Enzersdorf, Grenzgasse 53, zum Vorstand- 
stellvertreter des Fürsorgeamtes für den 24. Bezirk be- 
stellt. 

Berichterstatter: StR. Albrecht. 


(Pr. Z. 1781; M.Abt. 53— Wlfsbg. 118.) 

Wegen besonderer Dringlichkeit erteilt der Stadtsenat 
gemäß $ 99 der Verfassung der Stadt Wien der Magi- 
stratsabteilung 53, Siedlungs- und Kleingartenwesen, die 
Ermächtigung, dem Ehepaar Michael und Josefa Eben- 
auer als Ersatz für den Verzicht auf das ihm gehörige 
Baurecht E. Z. 2640 des Grundbuches Hütteldorf ein 
neues Baurecht an dem für das provisorische Grund- 
stück 781/66, Teil Nr. 4 der E. Z. 561 des Grundbuches 
Hütteldorf zu schaffenden Bauplatz unmittelbar nach er- 
folgter Genehmigung der Flächenwidmungsänderung und 
der Grundabteilung sowie für die weiteren 5 künftigen 
Bauplätze zu bestellen, bzw. die. erforderlichen Bau- 
rechtsverträge analog den Bestimmungen der Verträge 
für Wolfersberger Baurechtssiedier und des mit dem 
Ehepaar Michael und Josefa Ebenauer noch aufrechten 
bisherigen Baurechtsvertrages abzuschließen. 

Die Ausschußanträge zu folgenden Geschäftsstücken 
werden genehmigt und dem Gemeinderat vorgelegt: 


Berichterstatter: StR. Resch. 
(Pr. Z. 1769; M.Abt. 4—FA 10.) 
Gewerbesteuerausgleichszuschüsse an 
Wohngemeinden; Kredit. 


Berichterstatter: StR. Dr. Mateika. 


Außerordentliche Zuwendungen an: 

(Pr. Z. 1077; M.Abt. 7— 1126/47) Anton Wagner, aka- 
demischer Maler, 

(Pr. Z. 1079; M.Abt. 7—731) Bernhard Zdichinee, 
akademischer Maler, 

(Pr. Z. 1082; M.Abt. 7— 2792/47) August Hanke, aka- 
demischer Maler, 

(Pr. Z. 1083; M.Abt. 7— 1679) Isa Jechl, Malerin. 

(Pr. Z. 1086; M.Abt. 7— 1985) Robert Philippi, aka- 
demischer Maler, 

(Pr. Z. 1087; M.Abt. 7— 1916) Friederike 
ehemalige Opernsängerin, 

(Pr. Z. 1091; M.Abt. 7— 2163) Marie Uhlenhut-Sandig, 
ehemalige Volkssängerin, 

(Pr. Z. 1578; M.Abt. 7— 731/47) Hans Mauer, Bild- 
hauer, 

Berichterstatter: VBgm. Weinberger. 
(Pr. Z. 1771; zu M.Abt. 17— V/KHA — 10.014.) 


Freiwillige Feuerwehr der Stadt Bad Hall, Oberöster- 
reich; Subvention. 


auswärtige 


Rausch, 


XXl-Kagraner Platz 26 
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G. NOVOTNY 
Wien XIV/s9, Märzstr.130 


Berichterstatter: StR. Novy. 


(Pr. Z. 1770; M.Abt. 24— W.B. A. 48.) 


Ermächtigung zur Inanspruchnahme von Fondshilfe 
auf Grund des Wohnhauswiederaufbaugesetzes für im 
Eigentum der Gemeinde Wien stehende Gebäude. 
($ 93 G.V.) 


(Pr. Z. 1773; M.Abt. 31 — 3090/46.) 


Grundwasserwerk auf dem Rotundengelände der 
Wiener Messe AG.; Mehrkosten. 


(Pr. Z. 1774; M.Abt. 28 — 2545.) 


Übernahme von Straßen in die Erhaltung der Ge- 
ne E- in der Stadtrandsiedlung „Leopoldau“ im 
1. Bezirk. 


Berichterstatter: StR. Rohrhofer. 


(Pr. Z. 1595; M.Abt. 44 — 2981.) 
Wiederherstellung des Angelibades. 


(Pr. Z. 1772; M.Abt. 43 — 2269.) 


Änderung der Dienstvorschriften für die Kontrahenten 
der nicht in Eigenregie der Gemeinde Wien stehenden 
Friedhöfe. 


Wieder Statistisches Taschenbuch der Stadt Wien 


Das Statistische Amt der Stadt Wien hat die seit 1938 
unterbrochene Reihe der Statistischen Taschenbücher nunmehr 
wieder fortgesetzt. Die soeben erschienene Folge bringt in ge- 
drängter Darstellung die wichtigsten statistischen Ergebnisse 
des Jahres 1947 über Bevölkerung. Gesundheitswesen, Wirt- 
schaft, Kultur usw. im Wiener Gemeindegebiet. 


Das Taschenbuch will raschen Aufschluß geben über die 
sozialen, wirtschaftlichen und kulturellen Verhältnisse Wiens 
und bringt darüber hinaus manches Wissenswerte. Ein Anhang 
enthält in einer Chronik Daten aus der Geschichte Wiens. Es 
folgen statistische und geographische Übersichten über das 
österreichische Bundesgebiet. Angaben zur mathematischen 
Geographie und zur Geographie der Erde, über Maße und Ge- 
wichte, ferner über Flächen und Einwohnerzahlen der Staaten 
sowie die Einwohnerzahlen der größten Städte der Erde. 


Das Buch kostet 2.50 S. Der Preis ist deshalb so niedrig 
gehalten, damit das Taschenbuch von einem weiten Kreis von 
Interessenten — insbesondere auch von Jugendbildnern, denen 
es ein willkommener Behelf sein wird — erworben werden 
kann. Das Statistische Taschenbuch der Stadt Wien’ hat einen 
Umfang von 84 Seiten und enthält 133 statistische Übersichten. 
Es ist im Kommissionsverlag Carl Ueberreuter, Wien IX/7I, 
Alser Straße 24, erhältlich, 


Gemeinderatsausschüsse 


Gemeinderatsausschuß II 
Sitzung vom 28, September 1948 
s Vorsitzender: GR. Planek. 

Anwesende: Amtsi. StR. Dr. Matejka, die GRe. 
Hiltl, Kaps, Leibetseder, Dr. Neubauer, 
Nödl, Seifert, Steinhardt, Dr. Stemmer, 
Dr. Trautzl, Hans Winter, Karl Winter; ferner 
SenR. Dr.Kraus,Dior. Friedlaender, Dr. Ortel 
und AR. Söllner. 

Schriftführer: Dr. Jagr. 


Berichterstatter: GR. Nödl. 


(A. Z. 80/48; M.Abt. 7 — 1698/48.) 


Die Heilbronner Straße im 18. Bezirk wird in Thimig- 
gasse umbenannt. 

Der Text der Erläuterungstafel lautet: „Hugo Thimig, 
Burgschauspieler, 1854 — 1944.“ 


Berichterstatter: GR. Kaps. 


(A. Z. 82/48; M.Abt. 7 — 1607/48.) 


1.Dem Fußballklub Stadlau wird zurErrichtung seiner 
Sportanlage (21., Smolagasse) ein Kostenbeitrag von 
25.000 S bewilligt. 

2. Der Turn- und Sportunion Mauer wird zur Her- 
stellung ihrer Sportanlage (25., Friedensstraße) eine Sub- 
vention von 25.000 S bewilligt. 


3. Dem Ersten Schwechater Sportklub wird für den 
Neubau seiner Umkleideanlage auf dem Sportplatz 
„Phönix“ (23., Badgasse) und für den Umbau der Brücke 
über den „Kalten Gang“ ein Baukostenbeitrag von 
25.000 S bewilligt. 


4. Dem ASKÖ-Kartell Inzersdorf wird als Kosten- 
beitrag für eine neue Sportanlage in Inzersdorf ein Bei- 
trag von 15.000 S bewilligt. 


5. Dem Sportklub Bewegung XX (20. Meldemann- 
straße) wird eine Bauhilfe von 7000 S zur Wiederinstand- 
setzung seiner Sportanlage bewilligt. 

Die Bedeckung für diese Beträge in der Höhe von 
insgesamt 97.000 S ist auf der Ausgabenrubrik 1301/30, 
Fondshilfen an Sportorganisationen, vorhanden. 

Über die widmungsgemäße Verwendung dieser Sub- 
ventionen ist bis zu einer von der Magistratsabteilung 7 
— Sportreferat festgesetzten Frist der schriftliche Nach- 
weis unter Vorlage aller Rechnungsbelege zu erbringen. 
Die subventionierten Vereine haben die Verpflichtung zu 
übernehmen, die fertiggestellten Anlagen den Schulen der 
Umgebung unentgeltlich zur Verfügung zu stellen. 


Berichterstatter: GR. Leibetseder. 


(A. Z. 87/48; M.Abt. 7— 2731/48.) 


Für die Errichtung eines Grabdenkmales für Vize- 
bürgermeister Paul Speiser, gemäß einem Entwurf des 
akademischen Bildhauers Franz Pixner, wird für das 
Jahr 1948 eine im Voranschlag nicht vorgesehene Aus- 
gabe von 22.000 S genehmigt, die auf der neu zu er- 
öffnenden Rubrik 307/52, Errichtung eines Grabdenkmales 
für Vizebügermeister Paul Speiser, zu verrechnen und 
in Minderausgaben der Rubrik 307/51 zu decken ist. (An 
den Finanzausschuß und Stadtsenat.) 


Berichterstatter: GR. Karl Winter. 


(A. Z. 86/48; M.Abt, 7 — 3630/47.) 
Für die Instandsetzung des 


bombengeschädigten 
Hauses in Wien 19,, Hohe Warte 31, wird ein Baukosten- 
beitrag in der Höhe von 1000 S genehmigt. 
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Gemeinderatsauschuß II 


Sitzung vom 12. Oktober 1948 
Vorsitzender: GR. Dr. Trautzl. 


Anwesende: Amtsf. StR. Dr. Mateika, die GRe. 
Kaps, Leibetseder, Dr. Stemmer, Hans 
Winter, Karl Winter; ferner SR. Dr. Kraus und 
Dior. Friedlaender. 

Entschuldigt: Die GRe. Hiltl, Dr. Neubauer, 
Nödl, Planek, Seifert und Steinhardt. 

Schriftführer: Dr. Jagr. 


Berichterstatter: GR. Hans Winter. 


(A. Z. 83/48; M.Abt. 7 — 3108/48.) 

Der nur von der Ahorner- und Seidengasse zugäng- 
liche Teil der Andreasgasse im 7. Bezirk wird bis zu 
deren Eröffnung als durchlaufende Verkehrsfläche in die 
Hermanngasse provisorisch einbezogen. Die Häuser 
Andreasgasse O.Nr. 16 und 17 erhalten die Bezeichnung 
Hermanngasse 2 und 1; die O.Nr. der Häuser Hermann- 
gasse 1 und 2 werden auf Hermanngasse O.Nr. Ta und 
2a abgeändert. Der Text der Erläuterungstafeln bleibt 
unverändert. 

(A. Z. 85/48; M.Abt. 7 — 3269/48.) 

(Nachträgliche Genehmigung.) 

1. Die: Wiedererrichtung des Republikdenkmals mit 
einem Gesamtkostenaufwand von 155.000 S wird ge- 
nehmigt. 

2. Für die Bedeckung der im Jahre 1948 auflaufenden 
Baukosten wird für das Jahr 1948 eine im Voranschlag 
nicht vorgesehene Ausgabe von 70.000 S genehmigt, die 
auf der neu zu eröffnenden Rubrik 307, Denkmalpflege, 
unter Post 53, Errichtung des Republikdenkmals, zu ver- 
rechnen und in Minderausgaben der Rubrik 618, Ge- 
bäudeerhaltung, unter Post 71, Behebung von Kriegs- 


schäden an baulichen Anlagen, im Betrage von 40.000 S 
und in Mehreinnahmen der Rubrik 301, Kultur- und 


Volksbildungsangelegenheiten im allgemeinen, unter 
Post 50, Einnahmen aus der antifaschistischen Wander- 
ausstellung, in der Höhe von 30.000 S zu decken ist. 

3. Die restlichen Kosten in der Höhe von 85.000 S 
sind im Budget 1949 sicherzustellen. 

(An den Gemeinderatsausschuß VI und Gemeinderat.) 


Berichterstatter: GR. Karl Winter. 


(A. Z. 84/48; M.Abt. 7 — 3607/48.) 


Die Friesengasse im 21. Bezirk wird aufgelassen und 
ist aus dem amtlichen Straßenverzeichnis zu streichen. 


Berichterstatter: GR. Kaps. 


(A. Z. 88/48; M.Abt. 7— Sp 299/14/48.) 

Der Abschluß des Vertrages mit dem Ersten Schwe- 
chater Sportklub, betreffend die Bestandgabe der städt. 
Sportanlage in Wien: 23, Schwechat, Badgasse 6, wird 
genehmigt. 

(A. Z. 58/48; M.Abt. 7— Sp 233/2/47.) 

Der Abschluß des Vertrages mit dem First Vienna 


Football Club, betreffend die Bestandgabe der städt. 
Sportanlage in Wien 19, Hohe Warte, wird genehmigt. 


Berichterstatter: GR. Dr. Stemmer. 


(A. Z. 89/48; M.Abt. 7 — 3806/48.) 

Die städt.Wohnhausanlage 21 U.(21..Freytaggasse 19, 
2—14, Wedekindgasse 2—8, Bodenstedtgasse 2—4 und 
Bierbaumgasse 1—9) wird in ehrendem Gedenken an 
Vizebürgermeister Paul Speiser in „Paul Speiser-Hof* 
neubenannt. 


(A. Z. 91/48; M.Abt. 7 — 3369/48.) 


Die Gemeinde Wien beteiligt sich an der vom Öster- 
reichischen Arbeiter-Sängerbund, -Gebiet Wien, am 


WIENER STADTISCHE 
WECHSELSEITIGE 
VERSICHERUNGSANSTALT 


WIEN I - TUCHLAUBEN 8 
TELEPHON: U 28-5-90 


ALLE VERSICHERUNGSZWEIGE 


— AVB 


14. November 1948 im Großen Konzerthaussaal abzu- 
haltenden Feier „80 Jahre Lied der Arbeit“ dergestalt, 
daß sie für den Fehlbetrag, der unter Umständen zu er- 
warten ist, bis zu einer maximalen Höhe von 2500 S auf 
Grund vorgelegter Abrechnung aufkommt. Die Kosten- 
bedeckung erfolgt auf Ausgabenrubrik 301/33. 
Berichterstatter: SR. Dr. Kraus, 

(A. Z. 92/48; M.Abt. 7— 2731/48.) 

1. Die Bezeichnung der Kreditpost 307/52, Errichtung 
eines Grabdenkmals für Vizebürgermeister Paul Speiser, 
wird abgeändert in „Errichtung eines Grabdenkmals und 
Herstellung von Gedenktafeln für Vizebürgermeister 
Paul Speiser“. 

2. Für die Herstellung von Gedenktafeln an Vize- 
bürgermeister Paul Speiser in der nach ihm zu benennen- 
den Wohnhausanlage, Wien 21, Freytaggasse, wird im 
Voranschlag 1948 zu Rubrik 307, Denkmalpflege, unter 
Post 52, Errichtung eines Grabdenkmals und Herstellung 
von Gedenktafeln für Vizebürgermeister Paul Speiser, 
eine erste Überschreitung in der Höhe von 8000 S ge- 
nehmigt, die in Minderausgaben der Rubrik 307, Denk- 
malpflege, unter Post 51, Errichtung eines Opferdenkmals, 
zu decken ist. - 

(An den Gemeinderatsausschuß II und Stadtsenat.) 


Gemeinderatsausschuß IX 
Fortsetzung von Nr. 82, Sitzung vom 1. Oktober 1948 


Vorsitzender: GR. Dr.-Ing. Hen gl. 

Anwesende: Amtsf. StR. Flödl, die GRe. Ji rava, 
Droz, Groß, Heigelmayer, Matourek, 
Winter; ferner die SRe. Dr. Walz, Dr. Jung- 
wirth,Dr. Schönbauer, OMR.Dr. Mayer, MR. 
Dr.Mück,Dr. Hofbauer, OAR. Wirth. 

Entschuldigt: De GRe. Lötsch, Kammer- 
mayer,Krämer, Dr. Soswinski, 

Schriftführer: Frank. 

Die nachstehenden gemäß $ 93 G.V. getroffenen Ver- 
fügungen werden nachträglich genehmigt. 


Berichterstatter: GR. Groß 

(A. Z. IX — 282/48 —M Abt. 54 — 3/217/48.) 

Der auf Grund der Bezugsgenehmigung des Haupt- 
wirtschaftsamtes zu tätigende Kauf von 182 Stück Auto- 
reifen und 182 Stück Autoschläuchen bei der Firma Sem- 
perit-Gummiwerke A. G., Wien 1, Helferstorferstraße 9 
bis 15, im Gesamtbetrag von 106.818.10 S wird genehmigt. 

(A. Z. IX — 289/48 — M.Abt. 54— ad ZI. 29/822/48.) 


Der Ankauf von ungefähr 34.800 Paar gebrauchten 
Schuhen zum Gesamtbetrag von 60.000 S von der Öster- 
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reichischen Importvereinigung, Wien 1, Rudolfsplatz 10, 
wird genehmigt. 


(A. Z. IX — 295/48 — M.Abt. 54 — 3/264/48.) 

Der Ankauf von 23.843.75 kg Waschpulver und 88.100 
Stück Einheitsseife im Gesamtbetrage von 44.806,55 S bei 
den im Antrage genannten Firmen wird genehmigt. 


(A. Z. IX — 296/48 — M.Abt. 54 — ad ZI. 42/53/48.) 

Der Ankauf von 6500 m Bettuch, gebleicht, 150 cm 
breit, Sorte 20, laut Muster, zu 9.65 S per Meter, 2000 m 
Ärmelfutter, 105 cm breit, chamois, laut Muster, zu 7.90 S 
per Meter, 1600 m Köper, schwefelgrau, 80 cm breit, 
Sorte KA, laut Muster, zu 6.40 S per Meter, ab Fabrik, 
von der Firma Getzner, Mutter & Cie. in Bludenz, wird 
genehmigt. 


(A. Z. IX — 297/48 — M.Abt. 55 — 10.218/1/48.) 

Für den Mehraufwand an allgemeinen Unkosten der 
Volks-, Haupt- und Sonderschulen wird im Voranschlag 
1948 zu Rubrik 914, Volks-, Haupt- und Sonderschulen, 
unter Post 27, Allgemeine Unkosten (derzeitiger Ansatz 
150,000 S), eine erste Überschreitung in der Höhe von 
70.000 S genehmigt, die in Mehreinnahmen der Einnahme- 
rubrik 914, Volks-, Haupt- und Sonderschulen, Post 4b 
(Miete und Anerkennungszinse, einschließlich Ersätze), zu 
decken ist. 

(A. Z. IX — 298/48 — M.Abt. 54 — 3/263/48.) 

Der auf Grund des Junikontingentes des Hauptwirt- 
schaftsamtes zu tätigende Kauf von 189 Stück Autoreifen 
und 165 Stück Autoschläuchen bei der Firma Semperit- 
Gummiwerke A. G., Wien 1, Helferstorferstraße 9—15, 
im Gesamtbetrag von 83.219.70 S wird genehmigt. 


Berichterstatter: GR. Heigelmayr. 
(A. Z. IX — 300/48 — M.Abt. 55 — 88/48.) 


Die durch die steigenden Schülerzahlen vorläufig sich 
ergebende Klassenvermehrung im Schuljahr 1948/49 um 
506 auf 3892 Klassen wird gemäß $ 2, Abs. 4, des LGBl. 
für Wien, Nr. 73/23, genehmigt. 


(A. Z. IX — 301/48 — M.Abt. 54—ad ZI. 2/114/48.) 

Der Ankauf von ungefähr 9600 m Rohmollino, 83 cm 
breit, in der Einstellung 16/16 aus 20/20 Ne. per "/s Wiener 
Zoll, zum ungefähren Richtpreis von 3.70 S franko Fabrik, 
bei der Firma Alltex, Mechanische Weberei in Thaya, 
Niederösterreich, wird genehmigt. 


(A. Z. IX — 302/48 — M.Abt. 54—ad ZI. 2/114/48.) 

Der Ankauf von ungefähr 10.000m Rohmbollino, 160 cm 
breit, in der Einstellung per "/ Wiener Zoll 15/15 aus 
16/16, zum ungefähren Richtpreise von 7.80 S per Meter 
ab Fabrik Gmunden, bei der Firma Theresienthaler 
Baumwollspinnerei und Weberei A. G., 2, Untere Donau- 
straße 13, wird genehmigt. 


(A. Z. IX — 303/48 — M.Abt. 55 — 10.226/48.) 


1. Für den durch die Wiederinbetriebnahme von 
Klassenzimmern sich ergebenden Mehraufwand für In- 
standsetzung von Schuleinrichtungsgegenständen wird 
im Voranschlag 1948 zu Ausgaberubrik .914, Volks-, 
Haupt- und Sonderschulen, unter Post 22, Inventarerhal- 
tung, derzeitiger Ansatz 400.000 S, eine erste Überschrei- 
tung in der Höhe von 160.000 S genehmigt, die in Minder- 
ausgaben auf Ausgaberubrik 914, Volks-, Haupt- und 
Sonderschulen, unter Post 20, Erhaltung der Schul- 
gebäude, zu decken ist. 

2, Für den durch die Wiederinbetriebnahme von Klas- 
senzimmern sich ergebenden Mehraufwand an Trans- 
portkosten für Einrichtungsstücke wird im Voranschlag 
1948 zu Ausgaberubrik 914, Volks-, Haupt- und Sonder- 
schulen. unter Post 26, Transpörtkosten, derzeitiger An- 
‚satz 185.000 S, eine erste Überschreitung in der Höhe von 
200.000 S genehmigt, die in Minderausgaben-auf Ausgabe- 


rubrik 914, Volks-, Haupt- und Sonderschulen, unter 
Post 20, Erhaltung der Schulgebäude, zu decken ist. 

3. Für den durch die Wiederinbetriebnahme von Klas- 
senzimmern sich ergebenden Mehraufwand für Anschaf- 
fung von Schuleinrichtungsgegenständen wird im Vor- 
anschlag 1948 zu Ausgaberubrik 914, Volks-, Haupt- und 
Sonderschulen, unter Post 54, Inventaranschaffungen, 
derzeitiger Ansatz 4,000.000 S, eine erste Überschreitung 
in der Höhe von 640.000 S genehmigt, die in Minderaus- 
gaben auf Ausgaberubrik 914, Volks-, Haupt- und Sonder- 
schulen, unter Post 20, Erhaltung der Schulgebäude, zu 
decken ist. 


(A. Z. IX 304/48 — M.Abt. 57 — V 7040/46.) 

Die Stadt Wien gibt Rudolf Denk das gegenüber dem 
Lusthause befindliche Restaurationsgebäude „Gastwirt- 
schaft zum Jägerhaus“ samt den dazu gehörigen Grund- 
stücken, Nebengebäuden und sonstigen Objekten zum 
Zwecke des Betriebes einer Gastwirtschaft in Fort- 
setzung des seinerzeitigen Vertrages ab 1. Jänner 1945 
auf die Dauer von 10 Jahren unter den im Bestandver- 
tragsentwurf festgelegten Bedingungen in Bestand. 


(A. Z. IX 305/48 — M.Abt. 54 — ad ZI. 2/26/48.) 

Der Ankauf von 3135 m Reinleinen, gebleicht, 160 cm 
breit, ä £K 81.80, zahlbar in österreichischen Schilling, 
bei Firma Mährisch-Schlesische Leinenwerke in Sumperk 
mit einem Gesamterfordernis von 52.000 S. wird ge- 
nehmigt. 

Berichterstatter: GR. Matourek. 

(A. Z. IX 306/48 — M.Abt. 55 — 8570/48.) 

Im Sinne des $2, Abs. 3, des Schulerrichtungsgesetzes, 
LGBI. Nr. 73/1923, wird der Teilung, bzw. Neuerrichtung 
folgender Volksschulen mit Schulbeginn 1948/49 die Zu- 
stimmung erteilt: 

1. Teilung der Volksschule für Knaben und Mädchen, 
1, Börsegasse 5, in eine Knabenvolksschule, 1, Börse- 
gasse 5, mit 10 Klassen und in eine Mädchenvolksschule, 
1, Börsegasse 5, mit 8 Klassen. 

2. Teilung der Volksschule für Knaben und Mädchen, 
1, Stubenbastei 3, in eine Knabenvolksschule, 1, Stuben- 
bastei 3, mit 8 Klassen und in eine Mädchenvolksschule, 
1, Stubenbastei 3, mit 8 Klassen. 

3. Neuerrichtung einer Volksschule für Knaben, 6, Son- 
nenuhrgasse 5, mit 8 Klassen. 

4, Neuerrichtung einer Volksschule 
6, Sonnenuhrgasse 3, mit 8 Klassen. 

5. Teilung der Volksschule für Knaben und Mädchen, 
7, Zieglergasse 21, in eine Knabenvolksschule, 7, Ziegler- 
gasse 21, mit 11 Klassen und in eine Mädchenvolksschule, 
7, Zieglergasse 21, mit 9 Klassen. 

6. Teilung der Volksschule für Knaben und Mädchen, 
8, Lange Gasse 36, in eine Knabenvolksschule, 8, Lange 
Gasse 36, mit 9 Klassen und in eine Mädchenvolksschule, 
8, Lange Gasse 36, mit 10 Klassen. 

7. Teilung der Volksschule für Knaben und Mädchen, 
8, Lerchengasse 19, in eine Knabenvolksschule, 8,Lerchen- 
gasse 19, mit 9 Klassen und in eine Mädchenvolksschule, 
8, Lerchengasse 19, mit 9 Klassen. 

8. Teilung der Volksschule für Knaben und Mädchen, 
9, Galileigasse 3, mit 10 Klassen und in eine Mädchen- 
volksschule, 9, Galileigasse 3, mit 10 Klassen. 
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9. Teilung der Volksschule für Knaben und Mädchen, 
9, Gilgegasse 12, in eine Knabenvolksschule, 9, Gilge- 
gasse 12, mit 9 Klassen und in eine Mädchenvolksschule, 
9, Gilgegasse 12, mit 9 Klassen. 

10. Neuerrichtung einer Volksschule für Knaben und 
Mädchen, 15, Kellinggasse 7, mit 6 Klassen. 

11. Teilung der Volksschule für Knaben und Mädchen, 
18, ScheibenbergstraßBe 63, in eine Volksschule für 
Knaben, 18, Scheibenbergstraße 63, mit 8 Klassen, und in 
eine Mädchenvolksschule, 18, Scheibenbergstraße 63, mit 
9 Klassen. 

12. Neuerrichtung einer Volksschule für Knaben und 
Mädchen, 20, Staudingergasse 6, mit 8 Klassen. 


(A. Z. IX 307/48 — M.Abt. 54 — 7/25/48.) 
Die Anschaffung von Schulmöbeln für die Wiener 
Pilichtschulen, und zwar von 
6.000 Stück Klassentischen, 
300  „ Lehrertischen, 
300  „  Klassenkasten, 
12.800 „ Sesseln, 
600 „  Tafelgestellen samt Holztafeln, 
300  „ Waschkasten, 
zum Gesamtkostenbetrag von 1,730.830 S wird genehmigt. 


(A. Z. IX 309/48 — M.Abt. 54 — 3/285/48.) 

Der auf Grund der Bezugsgenehmigung des Haupt- 
wirtschaftsamtes zu tätigende Kauf von 123 Stück Auto- 
reifen und 119 Stück Autoschläuchen bei der Firma 
Semperit, Gummiwerke-AG., Wien 1, Helferstorferstraße, 
im Gesamtbetrage von 50.985.50 S wird genehmigt. 


(A. Z. IX 310/48 — M.Abt. 57 — V 7625/48.) 

Die Stadt Wien gibt dem Österreichischen Polizei- 
und Schutzhundeverein die mit Übereinkommen vom 
31. Juli 1946, M.Abt. 57 — V 7052/46 überlassenen Grund- 
flächen im Prater zwischen Henstadelwasser und Lust- 
hausstraße bei Einhaltung der bisherigen Bedingungen für 
die Zeit vom 1. Jänner 1946 bis 31. Dezember 1955 in 
Bestand. Die Stadt Wien behält sich eine Neuregelung 
des Bestandzinses jederzeit vor. 

(A. Z. IX 312/48 — M.Abt. 54— ad ZI. 29/726/48.) 

Der Abverkauf von zirka 13.000 kg Alttextilien an die 
Firma Alois Zigmund, Wien 8, Pieilgasse 20, zum Preise 
von 3.20 S per Kilogramm Hadern, unsortiert, ab Sach- 
beihilfenlager, wird genehmigt. 


Berichterstatter: GR. Droz. 


(A. Z. IX 313/48 — M.Abt. 54 — 30/677/48.) 

Der Verkauf der in der Poliklinik Wien, 9, Mariannen- 
gasse 10, befindlichen. zirka 300 kg Textilstrazzen an die 
Firma F. & A. Krall, Wien 14, Zehetnergasse 25—33 zum 
angebotenen Preis ab Lagerort, wird genehmigt. 


(A. Z. IX 314/48 — M.Abt. 54 — 30/687/48.) 

Der Verkauf der im Krankenpflegeheim der Stadt 
Wien 18, Antonigasse 70, lagernden zirka 1000 kg Hadern 
an die Firma F.& A.Krall, Wien 14, Zehetnergasse 25—33, 
zum angebotenen Preis ab Lagerort, wird genehmigt. 

(A. Z. IX 315/48 — M.Abt. 54 — 30/793/48.) 

Der Verkauf der im Altersheim der Stadt Wien-Lainz, 
Wien 13, Versorgungsheimplatz, lagernden zirka 3000 kg 
Hadern an die Firma F. & A. Krall, Wien 14, Zehetner- 


Bauunternehmung 
Hoch-, Tief- u. Straßenbau 


DIPLOM-INGENIEUR 


KAMILLO VON LIKOSER 


WIEN, IIL/40, ESTEPLATZ 6, TEL, U 13-4-45 


Amtsblatt der Stadt Wien 


Seite 7 


gasse 25 — 33, zum angebotenen Preise ab Lagerort, wird 
genehmigt. 

(A. Z. IX 316/48 — M.Abt. 54 — 30/783/48.) 

Der Verkauf von den im Zentralmagazin des Wiener 
Allgemeinen Krankenhauses befindlichen 1500 kg Hadern 
und zirka 1000 kg Altgummi an die Firma F. & A. Krall, 
Wien 14, Zehetnergasse 25—33, sowie von den 300 kg 
Röntgenfilmen 200 kg an Firma Ludwig Theimer & Sohn, 
16, Hugo Wolf-Gasse 1, und 100 kg an Anna Waschek, 
Wien 13, Hadikgasse 58, zu den angebotenen Preisen ab 
Lagerort, wird genehmigt. 


(A. Z. IX 317/48 — M.Abt. 54 — 34/201/48.) 

Der Verkauf der in den städtischen Badeanstalten, und 
zwar: Volksbad 3, Apostelgasse 18, Volksbad 15, Heinicke- 
gasse 3, Volksbad 18, Klostergasse 27, Bad Floridsdorf, 
Weisselgasse 5, Strandbad Angelibad, städtisches There- 
sienbad und Bad Hohe Warte lagernden zirka 15.300 kg 
Mischschrott und Gußbruch an die Firma Paul Krakauer, 
Wien 8, Piaristengasse 56, zu den angebotenen Preisen ab 
Lagerort, wird genehmigt. 


(A. Z. IX 318/48 — M.Abt. 54 — 34/197/48.) 

Der Verkauf der im städtischen Strandbad Gänse- 
häufel lagernden zirka 5000 kg Alteisen an die Firma 
Paul Krakauer, Wien 8, Piaristengasse 56, zum ange- 
botenen Preis ab Lagerort, wird genehmigt. 


(A. Z. IX 319/48 — M.Abt. 54 — 34/200/48.) 

Der Verkauf der im städtischen Amalienbad, Wien, 
10, Reumannplatz, lagernden zirka 15.000 kg Alteisen an 
die Firma Paul Krakauer, Wien 8, Piaristengasse 56, zum 
angebotenen Preis ab Lagerort, wird genehmigt. 


(A. Z. IX 320/48 — M.Abt. 54 — 33/75/48.) 

Der Verkauf der in der städtischen Gärtnerei Hohe 
Warte (ehemalige Rothschildgärten), 19, Geweygasse 6-8, 
lagernden zirka 3000 kg Alteisen und Altblech an die 
Firma Paul Krakauer, Wien 8, Piaristengasse 56, zum an- 
gebotenen Preis ab Lagerort, wird genehmigt. 


(A. Z. IX 321/48 — M.Abt. 54 — 34/ 174/48.) 

Der Verkauf der im 21. Bezirk im sogenannten Brettl- 
dorf am Rande der derzeitigen Müllanschüttung lagern- 
den zirka 100 Waggon Alteisen (Schrottmaterial) an die 
Firma Anton Strohmaier & Co., Gesellschaft m. b. H., 
Wien 3, Am Heumarkt Nr. 10, zum angebotenen Preis ab 
Lagerort, wird genehmigt. 


Berichterstatter: GR. Heigelmayr. 


(A. Z. IX 322/48 — M.Abt. 54 — 30/643/48.) 

Der Verkauf von zirka 1 Waggon Alteisen, das in 
der Krankenanstalt Rudolfstiftung, Wien, 3, Boerhave- 
gasse 8, lagert, an die Firma Paul Krakauer, Wien $, 
Piaristengasse 56, zum angebotenen Preis ab Lagerort, 
wird genehmigt. ? 

(A. Z. IX 323/48 — M.Abt. 54 — 32/217/48.) 

Der Verkauf eines seinerzeit aus den Beständen der 
britischen Besatzungsmacht für die Stadt Wien über- 
nommenen Raupenschleppers, Marke „International“, 
Lagerort Wien 9, Spittelauer Lände 47, an die’ Firma 
Hofmann & Czerny, Aktiengesellschaft, Wien 14, Linzer 
Straße 174, zum angebotenen Preis ab Lagerort, wird ge- 
nehmigt, 

(A. Z. IX 324/48 — M.Abt. 54 — 39/42/48.) 

Der Verkauf von 500 Paar B-Kupplungen für Feuer- 
wehrschläuche aus dem Zentrallager des Beschaffungs- 
amtes an das niederösterreichische Landesieuerwehr- 
kommando, Wien I, Herrengasse 11, zum angebotenen 
Preis von 6 S per Paar ab Lagerort, wird genehmigt. 

(A. Z. IX 326/48 — M.Abt. 54 — 37/282/48.) 


Der Verkauf der am Schwendermarkt befindlichen 
Behelfshütte an die Firma „Belvedere“, Baugesellschaft 
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m. b. H., Wien 3, Stalinplatz 5, zum Preis von 1200 S ab 
Standort, wird genehmigt. 


Berichterstatter: GR. Winter. 


(A. Z. IX 327/48 — M.Abt. 54 — 37/272/48.) 

Der Verkauf der auf dem Schwendermarkt befind- 
lichen Behelfshütte an Josef Wickenhauser, 10, Landgut- 
gasse 3, zum Preis von 1200 S ab Standort, wird ge- 
nehmigt. 


(A. Z. IX 328/48 — M.Abt. 54 — 30/871/48.) 

Der Verkauf der im Hauptlager des Gesundheitsamtes, 
Wien 1, Gonzagagasse 23, befindlichen 200 Blatt Texo- 
Filme, 18 X 24, und 40 Blatt Texo-Filme, 24 X 30, an die 
staatliche technische Versuchsanstalt der Technischen 
Hochschule, Wien 4, zu den angebotenen Preisen ab 
Lagerort, wird genehmigt. 


(A. Z. IX 329/48 — M.Abt. 54 — 37/306/48.) 

Der Verkauf der auf dem Schwendermarkt befind- 
lichen Behelfshütte Nr. I an die Wiener Fleischbänke, 
Ges. m. b. -H., Wien 3, St. Marx, Zentralviehmarkt, zum 
Preise von 1200 S ab Standort, wird genehmigt. 

(A. Z. IX 330/48 — M.Abt. 54 — 31/133/48.) 

Der Verkauf der im Zuge der Abbruchs- und Schutt- 
räumungsarbeiten an den kriegsbeschädigten städtischen 
Wohnhäusern, 2, Obere Donaustraße 101 — 107, 2. Untere 
Donaustraße 29, 2. Zirkusgasse 5, und 20, Engerth- 
straße 83—91, angefallenen zirka 11.000 kg diverses Alt- 
eisen und Blech an die Firma Paul Krakauer, Wien, 8, 
Piaristengasse 56, zu den angebotenen Preisen ab Lager- 
ort, wird genehmigt. 


(A. Z. IX 331/48 — M.Abt. 54 — 32/176/48.) 

Der Verkauf der im Brigittaspital, 20, Stromstraße 34, 
in der Nervenheilanstalt, 19, Hofzeile 18—20, und im 
Erziehungsheim, 19, Hohe Warte, befindlichen 5000 kg 
alten Gußkesselglieder an die Firma Paul Krakauer, Wien 
8, Piaristengasse 56, zum angebotenen Preise ab Lager- 
ort, wird genehmigt. 


Berichterstatter: GR. Jirava. 


(A. Z. IX 332/48 — M.Abt. 54 — 32/196/48.) 

Der Verkauf der auf dem Lagerplatz der M.Abt. 28, 
26. Bezirk, Klosterneuburg, Kardinal Piffl-Platz 8, lagern- 
den 30 Stück neuen gußeisernen Schieberschachtdeckel 
an die Firma Paul Krakauer, Wien 8, Piaristengasse 56, 
zum angebotenen Preis ab Lagerort, wird genehmigt. 

(A. Z. IX 333/48 — M.Abt. 54 — 32/180/48.) 

Der Verkauf der auf den Lagerplätzen der M.Abt. 28 
lagernden Alteisenmengen, und zwar: 

9, Spittelauer Lände 47 
19, Krottenbachstraße 76 2 
26, Klosterneuburg, Hundskehle . .. . R 
Gußbruch und Alteisen an die Firma Paul Krakauer, Wien 


8, Piaristengasse 56, zu den angebotenen Preisen ab 
Lagerort, wird genehmigt. 


(A. Z. IX 334/48 — M.Abt. 54 — 34/134/48). 


Der Verkauf der im städtischen Fuhrwerksbetrieb, 
17, Richthausenstraße 2, befindlichen 800 kg Messing- 
späne und 100 kg Bronzespäne an die Firma Paul 
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Krakauer, Wien 8, Piaristengasse 56, zum angebotenen 
Preis ab Lagerort, wird genehmigt. 

(A. Z. IX 335/48 — M.Abt. 54 — 18/130/48.) 

Der Verkauf der im Zentrallager des Beschaffungs- 
amtes, Wien 16, Hasnerstraße 123, befindlichen Tankholz- 
maschine an die Firma Sebastian Jirek, Wien 16, Kirch- 
stetterngasse 8, zum angebotenen Preis ab Lagerort, wird 
genehmigt. 


(A. Z. IX 336/48 — M.Abt. 57 — V 4064/47.) 

Der Abschluß eines geänderten Bestandvertrages nach 
dem vorgelegten Entwurf mit Maria Fürst, Wien 1, Rat- 
hausstraße 20, Schottergewinnung im Hafengelände von 
Albern im 23. Bezirk, für die Dauer von acht Jahren, be- 
ginnend mit 1. November 1946 bis 31. Oktober 1954, wird 
genehmigt. 


Berichterstatter: GR. Droz. 


(A. Z. IX 337/48 — M.Abt. 57— Tr 1745/47.) 

Der Abschluß eines Tauschvertrages zwischen der 
Stadt Wien einerseits und Franz Fehrer und Maria 
Fehrer, beide Liegenschaftseigentümer, wohnhaft Wien 
18, Währinger Straße 104, andererseits, wird genehmigt. 

Danach übertragen Franz Fehrer und Maria Fehrer 
die ihnen gehörigen Liegenschaften des Grundbuches 
Favoriten: . 

E. 2.2525, bestehend aus dem Grundstück Nr. 1364/10, 
Baufläche im Ausmaße von 1160,46 m?, Haus 10, Gellert- 
platz 1—2, und 

E. Z. 2523, bestehend aus dem Grundstück Nr. 1364/8, 
Baufläche im Ausmaß von 1252,31 m?, Haus 10, Gellert- 
platz 3, in das Eigentum der Stadt Wien. 


Die Stadt Wien überträgt hingegen: 

die Liegenschaft E. Z. 106, Grundbuch Hietzing, be- 
stehend aus den Grundstücken Nr. 461, Baufläche per 
708 m? und Nr. 462, Garten per 1457 m?, zusammen somit 
per 2165 m? mit dem Hause 13, Wattmanngasse 12 und 
das Grundstück Nr. 369/21, Baustelle, inneliegend in E. Z. 
839 des Grundbuches Speising, im Ausmaße von 538 m”, 
in das Eigentum des Franz Fehrer und der Maria 
Fehrer. Der Wert der beiderseitigen Tauschleistungen 
beträgt ie 53.000 S. Die Tauschliegenschaften sind satz- 
frei zu übertragen und werden, wie sie liegen und stehen, 
übergeben und übernommen. Jeder Vertragsteil trägt die 
Grunderwerbsteuer samt Zuschlägen und die Einver- 
leibungsgebühr hinsichtlich der an ihn gelangenden 
Tauschliegenschaften. (An Stadtsenat und Gemeinderat.) 


Berichterstatter: GR. Heigelmayr. 


(A. Z. IX 338/48 — M.Abt. 57 — Tr 1/48.) 

Die Rückstellung der Liegenschaft E. Z. 909, Innere 
Stadt. Haus, 1, Rauhensteingasse 5, an die früheren 
Eigentümer Franz und Josef O. Allina je zur Hälfte, wird 
genehmigt. (An Stadtsenat und Gemeinderat. 


Berichterstatter: GR. Matourek. 


(A. Z. IX 339/48 — M.Abt. 57 — Tr. 477/48.) 

Der Ankauf der Liegenschaft E. Z. 1425, Grundbuch 
Favoriten, bestehend aus dem Grundstück 337, Baufläche 
im Ausmaß von 705 m? mit dem Hause 10. Raaberbahn- 
gasse 21-Ecke Kolumbusgasse, um den Pauschalkauf- 
preis von 30.000 S durch die Stadt Wien von Ing. Otto 
Schreiber wird genehmigt. (An den Stadtsenat und Ge- 
meinderat.) 


Berichterstatter: GR. Winter. 


(A. Z. IX 340/48 — M.Abt. 57— Tr 613/48.) 

Die Stadt Wien kauft zum Zwecke der Errichtung 
einer Kläranlage von den Miteigentümern Georg Drasche- 
Wartinberg und minderjährigem Rudolf Drasche-Wartin- 
berg, beide Gutsbesitzer in Wien 25, Inzersdorf, letzterer 
vertreten durch den Vermögensverwalter Alfred Drasche- 
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Lazar, folgende in der K. G. Inzersdorf gelegene Grund- 
flächen: das Grundstück 579/4 in Niederösterreich, L. T, 
E. Z. 172, eine Teilfläche des Grundstückes 570/2 in Nieder- 
österreich, L. T.E. Z. 149, weiters Teilflächen der Grund- 
stücke 579/2, 570/1, 569, 581/582 und 620/2, allein Nieder- 
österreich, L. T.E. Z. 172, im Gesamtausmaße von zirka 
50.400 m?. Die Stadt Wien zahlt hiefür binnen acht Tagen 
nach grundbücherlicher Durchführung des Vertrages 
einen Kaufpreis von 100.800 S an die Verkäufer bar aus. 
(An Stadtsenat und Gemeinderat.) 


(A. Z. IX 341/48 — M.Abt. 57 — Tr. 1826/48.) 


Der zwischen der Stadt Wien und Elisabeth Kerry, 
Wien 8, Lerchenfelder Straße 8, abgeschlossene Tausch- 
vertrag wird genehmigt. Elisabeth Kerry überträgt 
Grundstücke, inneliegend in E. Z. 4738 des Grundbuches 
Mauer, im Ausmaße von 7482,70 m? und im Werte von 
48.956.30 S in das Eigentum der Stadt Wien. Die Stadt 
Wien überträgt hiefür Grundstücke im Gesamtausmaße 
von 6711 m? und im Werte von 48.273 S in das Eigentum 
der Elisabeth Kerry. (An Stadtsenat und Gemeinderat.) 


(A. Z. IX 342/48 — M.Abt. 57 — Tr. 1837/48.) 

Die Aufteilung der städtischen Grundstücke 418/1 und 
1620/1, inneliegend in E. Z. 312 des Grundbuches Inzers- 
dorf, auf Baustellen mit einem Kostenaufwand von 5340 S, 
wird genehmigt. 


(A. Z. IX 343/48 — M.Abt. 57 — Tr 2198/48.) 


Die Stadt Wien macht anläßlich des Verkaufes des 
Baurechtes E. Z. 2059, Grundbuch Inzersdorf-Stadt, von 
Ernst Fischer an Karl und Louise Schrettner von ihrem 
ob der Baurechtseinlage einverleibten Vorkaufsrechte 
keinen Gebrauch, dies unter ausdrücklicher Aufrecht- 
erhaltung des Vorkaufsrechtes der Stadt Wien für alle 
künftigen Veräußerungsfälle. 


(A. Z. IX 344/48 — M.Abt, 57— Tr 2199/48.) 

Die Stadt Wien macht anläßlich des Verkaufes des 
Baurechtes E. Z. 2073, Grundbuch Inzersdorf-Stadt, von 
Rudolf Fiedler und Marie Eichinger an Andreas und 
Marie Schrettner von ihrem ob der Baurechtseinlage ein- 
verleibten Vorkaufsrecht keinen Gebrauch, dies unter 
ausdrücklicher Aufrechterhaltung des Vorkaufrechtes der 
Stadt Wien für alle künftigen Veräußerungsfälle. 


(A. Z. IX 345/48 — M.Abt. 57 — Tr 145/48.) 

Die Ausstellung einer Erklärung zwecks Löschung des 
für die Auflageforderung der Stadt Wien per 1077 RM ob 
E. Z. 883, Grundbuch Wien, den einverleibten Pfand- 
rechtes wird genehmigt. 

(A. Z. IX 347/48 — M.Abt. 57 — Tr 1698/48.) 

Die Stadt Wien verzichtet für den von Leopold 
Kuschel geplanten Verkauf der Liegenschaft E. Z. 2169, 
Grundbuch Brunn am Gebirge, auf die Ausübung des ob 
dieser Liegenschaft unter C, Post Zahl 1a, zugunsten der 
Stadt Wien haftenden Vorkaufsrechtes. 


(A. Z. IX 352/48 — M.Abt. 57 — Tr 958/47.) 

Grunderwerb für die Freihofsiedlung in Kagran, 
Tauschwert 56.000 S; Tausch zwischen der Stadt Wien 
und Michael und Hermine Gruber, 21, Pogretzgasse 174. 
(An Stadtsenat und Gemeinderat.) 

(A. Z. IX 354/48 — M.Abt. 57— Tr 1575/48.) 


Der Verkauf der im Abteilungsplan des Ingenieur und 
Konsulenten für Vermessungswesen, Dipl.-Ing. Rudolf 
Wenzel, vom 18. Mai 1948, G. Z. 17, mit den Buchstaben 
et fg ya (e) umschriebenen Teilfläche des Grund- 


Ts Dr nn Too un. 
Landesgesetzblatt für Wien 


Das am 12. Oktober ausgegebene 16. Stück des „Landes- 
gesetzblatt für Wien“ enthält die Abänderung der Verordnung 
der Wiener Landesregierung vom 6. Mai 1930, betreffend Geh- 
steigherstellung. 
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stückes 829/13, inneliegend in E. Z. 588 des Grundbuches 
Schwechat, im Ausmaße von 67 m? an die Eheleute Ignaz 
und Ida Marek, Gastwirte in Wien 23, Schwechat, Wiener 
Straße 25, wird unter den im Vertragsentwurf jest- 
gesetzten Bedingungen genehmigt. 


(A. Z. IX 355/48 — M.Abt. 57 — Tr 719/48.) 

Die Stadt Wien verkauft zur Herstellung der Hoch- 
maisgasse im 13. Bezirk die im Abteilungsplan des beh. 
autor. Zivilgeometers Ing. Gottlieb Myslivec vom 31. Mai 
1948, G. Z. 1808, ausgewiesene Teilfläche des Grund- 
stückes 495/28, in E. Z. 285, Grundbuch Speising, im 
Flächenausmaß von 181 m? zum Preise von 543 S an 
Ing. Robert Charlemont, Hoirat, wohnhaft 13, Münich- 
reiterstraße 27, Dr. Oskar Charlemont, Ministerialrat, 
wohnhaft 13, Speisinger Straße 17, Leo Köllner, Magi- 
stratsbeamter, wohnhaft 8, Lenaugasse 5, und Marie 
Charlemont, Private, wohnhaft 13, Speisinger Straße 17, 
und erwirbt 

a) zwecks Verbreiterung der Speisinger Straße eine 
108,1 m? betragende Teilfläche des Grundstückes 127/2 in 
E. Z. 61, Grundbuch Speising, gegen Schadloshaltung von 
378.35 S (= 3.5 S/m?) und 


b) zur Herstellung der Hochmaisgasse eine 18,4 m? 
messende Teilfläche des Grundstückes 127/1 in E. Z. 61, 
Grundbuch Speising, gegen Schadloshaltung von 55.20 S 
(= 3 S/m?) 
von den obgenannten Liegenschaftseigentümern unter den 
im Vertragsentwurf niedergelegten Bedingungen. Danach 
ist der aus der Aufrechnung der gegenseitigen Leistungen 
zugunsten der Stadt Wien sich ergebende Differenzbetrag 
von 109.45 S von den genannten Miteigentümern binnen 
14 Tagen nach Erhalt der Verständigung von der Ge- 
nehmigung dieses Vertrages bar zu bezahlen. Alle mit der 
Errichtung des Vertrages und seiner grundbücherlichen 
Durchführung verbundenen Kosten, Gebühren und Ab- 
gaben einschließlich der Kosten des Abteilungsplanes 
werden ausschließlich _ von den genannten Miteigen- 
tümern zur ungeteilten Hand getragen. Den von der Bau- 
behörde zu stellenden Bedingungen wird durch diesen 
Vertrag in keiner Weise vorgegriffen. 


(A. Z. IX 358/48 — M.Abt. 57 — Tr 129/48.) 

Der Ankauf der Liegenschaft E. Z. 1840, des Grund- 
buches Landstraße, Haus, 3, Alte Weißgerber Lände 52 c, 
wird unter den nachfolgenden Bedingungen genehmigt: 


1. Der Kaufpreis der Liegenschaft beträgt 14.000 S. Er 
ist an die Verkäufer binnen 3 Tagen nach grundbücher- 
licher Einverleibung des Eigentumsrechtes für die Stadt 
Wien, abzüglich allfälliger Rückstände an städtischen 
Steuern, Gebühren und Abgaben bar zu bezahlen. 

2. Die Liegenschaft ist satz- und lastenfrei, wie sie 
liegt und steht, an die Stadt Wien zu übertragen. 

3. Beide Vertragsteile verzichten einvernehmlich auf 
das Recht der Anfechtung des Vertrages wegen Ver- 
letzung über die Hälfte des wahren Wertes. 

4. Die mit Errichtung des Vertrages und seiner ’grund- 
bücherlichen Durchführung verbundenen Kosten, Ge- 
bühren und Abgaben, insbesondere die Grunderwerbs- 
steuer samt Zuschlägen, trägt die Stadt Wien allein. 

5. Die Verkäufer erklären an Eides Statt, nicht zu dem 
im $ 17, Nationalsozialistengesetz 1947, BGBl. Nr. 25/1947, 
aufgezählten Personenkreis zu gehören. 


Seite 10 


6. Für alle aus diesem Vertrage etwa entspringenden 
Rechtstreitigkeiten, die nicht Kraft des Gesetzes vor einen 
ausschließlichen besonderen Gerichtsstand gehören, sind 
in erster Instanz die Gerichte am Sitze der Wiener Stadt- 
verwaltung, Wien I, Neues Rathaus, ausschließlich zu- 
ständig. 

7. Die Verkäufer tragen zur ungeteilten Hand die 
Kosten der Beglaubigung ihrer Unterschriften, der Satz- 
freistellung und ihrer allfälligen rechtsfreundlichen Ver- 
tretung. 


Berichterstatter: GR. Heigelmayr. 
(A. Z. IX 360/48 — M.Abt. 57 — Tr 961/1948.) 


Rückstellungsvergleich mit den Erben nach Moriz 
Kuffner, betreffend Liegenschaft E. Z. 4325, des Grund- 
buches der K. G. Ottakring im Gesamtausmaß von 
17.077,55 m?. Wert 51,232.65 S. (An Stadtsenat und Ge- 
meinderat.) 


Flächenwidmungs- und Bebauungspläne 


M.Abt. 18 — 1001/46 
Plan Nr. 1824 
Auflegung des Entwurfes einer Abänderung des Flächen- 
widmungs- und Bebauungsplanes für das Teilgebiet zwischen 

der Rochusgasse und dem Sebastianplatz im 3. Bezirk. 

Auf Grund $ 2, Absatz 4, der Bauordnung für Wien wird der 
Entwurf in der Zeit vom 20. Oktober bis zum 5, November 1948 
zur öffentlichen Einsicht aufgelegt. Diese kann an allen Wochen- 
tagen in der Zeit von 9 bis 12 Uhr in den Amtsräumen der 
M.Abt. 18— Stadtregulierung, Wien 1, Neues Rathaus, Stiege 5, 
2, Stock, Tür 1, erfolgen. Innerhalb der Auflagefrist können von 
den Eigentümern der im Plangebiet gelegenen Liegenschaften 
schriftliche Vorstellungen eingebracht werden. 

Wien, am 9 Oktober 1948. 

Magistrat der Stadt Wien 
Magistratsabteilung 18 
Stadtregulierung 


Stellenausschreibung 
12.067/48.) 


In den Wiener städtischen Krankenanstalten gelangen fol- 
gende Assistentenstellen zur Besetzung: 


(M.Abt. 17/11 


im Krankenhaus der Stadt Wien-Lainz 
eine Assistentenstelle an der laryngologischen Abteilung, eine 
Assistentenstelle an der Augenabteilung und eine Assistenten- 
stelle am Röntgeninstitut; 


im Wilhelminenspital der Stadt Wien 
eine Assistentenstelle an der Kinderinfektionsabteilung:; 


im Kaiser Franz Josei-Spital der Stadt Wien 
die Stelle eines Prosektursadiunkten, 


Die Bezüge eines Assistenten (Prosektursadjunkten) betragen 
monatlich 450 S zuzüglich der für die Bediensteten der Stadt 
Wien jeweils vorgesehenen Teuerungszuschläge. 

Bewerbungsgesuche um diese Stellen sind mit den ent- 
sprechenden Personaldokumenten (Geburtsschein, Heimatschein, 
Doktordiplom, alle in beglaubigter Abschrift), mit einer Dar- 
stellung des Lebenslaufes und mit Verwendungszeugnissen zu 
belegen und bis spätestens 31. Oktober 1948 bei der Magistrats- 
abteilung 17— Anstaltenamt in Wien I, Gonzagagasse 23, ein- 
zubringen. 

Im Lebenslauf sind in chronologischer Reihenfolge die ver- 
schiedenen Verwendungszeiten von der Promotion bis zum 
Be nugen Tage unter Angabe des medizinischen Faches anzu- 
ühren. 
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Die bereits im Dienst in den Wiener städtischen Kranken- 
anstalten stehenden Bewerber haben ihre Gesuche im Dienst- 
wege vorzulegen. 

Die Gesuche sind mit einer Bundesstempeimarke von 2 S, 
die Gesuchsbeilagen mit einer Bundesstempelmarke von 50 g 
zu versehen. 


Wiedereröffnung des Pierdemarktes 

Der städtische Pferdemarkt, der bis 1945 im 5. Bezirk auf 
der Siebenbrunnenwiese abgehalten worden war und als ein- 
ziger Markt in Wien für den Verkauf von Pierden, Eseln, Maul- 
tieren und Mauleseln diente, wurde vor kurzem wieder in 
Betrieb genommen. 

Der Pferdemarkt wird wöchentlich einmal, und zwar jeden 
Dienstag von 8 bis 14 Uhr stattfinden. Den Verkäufern ist es 
gestattet, auch die mitgebrachten Wagen und Geschirre zu ver- 
kaufen. Der Eintritt ist nur Käufern und Personen gestattet, die 
Tiere auf den Markt bringen oder dort beschäftigt sind. 

Die bestehende Marktordnung für den Pferdemarkt, die 
Kundmachungen für das Hilfspersonal und über den Marktheltfer- 
tarif sowie die Gebührenordnung der Wiener städtischen Vieh- 
und Schlachthöfe treten wieder in Kraft. 


Der Floridsdorfer Markt neu eröffnet 

Der alte Floridsdorfer Markt Am Spitz, der im Jahre 1927 
aus verkehrstechnischen Gründen auf den Platz‘ vor dem 
Schlingerhof verlegt wurde, ist durch die Kriegsereignisse total 
zerstört worden. 

Aber schon im Herbst 1945 bildeten die ehemaligen Stand- 
inhaber ein Baukomitee, das die Vorbesprechungen mit den 
beteiligten städtischen Amtsstellen und Baumeistern begann. 

Ann Baukosten brachten die Marktparteien 1,200.000 Schilling 
auf, durch das Entgegenkommen des Finanzministeriums konnten 
364.000 Schilling aus Alt-Sperrkonten freigemacht werden, und 
die Stadt Wien stellte ein Darlehen von 208.000 Schilling zur 
Verfügung, Für Instandsetzungsarbeiten an der Marktfläche, 
Ausbau eines Sammelkanales, Ausbesserung der Zufahrtsstraßen, 
Neuanlage der öffentlichen Marktbeleuchtung und der Markt- 
stände mußte die Stadt Wien weitere 290.000 Schilling auf- 
wenden. 

So entstand in vorbildlicher Gemeinschaftsarbeit der neue 
Floridsdorfer Markt, der mit seinen rund hundert Ständen allen 
modernen und hygienischen Anforderungen entspricht. 


Wien und die Wiener nach dem Krieg 

Die Kriegsiahre haben nicht nur das Aussehen Wiens stark 
verändert, sondern brachten auch eine ziemlich bewegte Be- 
völkerungswanderung mit sich. Nach der Vo!kszählung im Jahre 
1939 wurden in den 26 Bezirken Wiens 1.929.976 Bewohner 
gezählt. Nach dem jetzt erschienenen statistischen Taschenbuch 
der Stadt Wien sind es nur mehr 1,737.257, 

Verschiedene Ursachen, besonders der Bombenkrieg. haben 
eine völlig neue Bevölkerungsdichte der einzelnen Bezirke 
ergeben. Nur sieben Bezirke, die Innere Stadt, Mariahilf, Neubau, 


BRUNNER VERZINKEREI 
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Josefstadt, Alsergrund, Währing und Döbling haben jetzt mehr 
Bewohner als vor Kriegsbeginn. Den stärksten Zuwachs weisen 
Neubau und Alsergrund auf, beide Bezirke etwas mehr als 5000 
Menschen. Aus dem früher am stärksten bevö!kerten 10, Bezirk 
sind im Laufe der letzten Jahre 36.000 Bewohner ausgezogen. 
Favoriten hat so die seit vielen Jahren behauptete erste Stelle 
an den 16. Bezirk abgetreten, der derzeit mit 118.851 Bewohnern 
an der Spitze aller Wiener Bezirke steht. 

War schon vor dem Krieg der Frauenüberschuß in Wien 
beträchtlich, so ist er nach dem Kriege noch angewachsen, Im 
Jahre 1939 gab es in Wien um 174.000 Frauen mehr a!s Männer. 
Jetzt ist die Zahl über eine Viertelmillion gestiegen. 


Straßenumbenennungen vor dem Abschluß 

Ein vorbereitendes Komitee aus Vertretern der drei politi- 
schen Parteien unter dem Vorsitz der Stadträte Afritsch 
und Dr. Matejka hat sich kürzlich in Anwesenheit der Be- 
zirksvorsteher und Bezirksvorsteherstellvertreter mit der Frage 
der noch ausständigen Neu-, Rück- und Umbenennungen von 
Wiener Verkehrsflächen befaßt. Als Richtlinie für diese Ver- 
handlungen gilt der allgemeine Grundsatz, nur unbedingt 
notwendige AÄnderungen der Straßennamen vorzunehmen 
und hiebei in erster Linie österreichische Freiheitskämpfer und 
solche bedeutende Wiener Persönlichkeiten zu berücksichtigen, 
die aus politischen Gründen ausgeschaltet waren. 


Geistinger-Ausstellung der Städtischen Sammlungen 

Dieser Tage fand im Wiener Bürgertheater die Welturauf- 
führung der Marischka-Operette „Die Walzerkönigin“ statt, die 
Episoden aus dem Leben der Sängerin und Schauspielefn 
Marie Geistinger zur Darstellung bringt. Die Städtischen Samm- 
lungen haben eine Reihe von Ausstellungen in verschiedenen 
Wiener Theatern zusammengestellt, die zum Ziel haben, an Hand 
von Bildern und Kulturdokumenten interessante Aufführungen 
kulturhistorisch zu illustrieren. Nun zeigen sie im Balkonfoyer 
des Bürgertheaters eine Schau „Die Geistinger und ihre Zeit“. 

Die Ausstellung bringt eine Auswahl zeitgenössischer Bild- 
nisse, Rollenbilder, Ansichten, Karikaturen und illustriert die 
künstlerische Wirksamkeit der Geistinger als Soubrette. 

Die Geistinger-Ausstellung der Städtischen Sammlungen: ist 
den Besuchern des Wiener Bürgertheaters frei zugänglich. 


DIE BERATUNGSSTELLE DER 


WIENER 
GASWERKE 


VL, Marichilier Straße 63 


Rufnummer: B 20-510 


erteilt Ratschläge und Anleitungen 
über die richtige und sparsame Ver- 
wendung des Gases im Haushalt 


WIENER GASWERKE 


Dissen, Ra or 
VII, Josefstädier Str.10. A 21-5-40 


Geschäftsstellen: 


XIL Theresienbadg. 3. R 39-5-65 
KX, Denisgasse 39, A 42-5-30 
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Baubewegung 
vom5, bis 12. Oktober 1948 


Neubauten: 


11. Bezirk: Simmeringer Hauptstraße 76, Errichtung einer Wohn- 
hausanlage, Stadt Wien, M.Abt. 24, Bauführer Mayreder & 
Mr 9, Roßauer Lände 23 (35/3751). 


Bezirk: Malfattigasse 27—29, Errichtung einer Wohnhaus- 
Be Stadt Wien, M.Abt. 24, "Bauführer „Universale“ Hoch- 
und Tiefbau AG., 1, Renngasse 6 (35/3750). 

Michael Bernhard-Gasse 8, Wohngebäude und Garage, Johann 
Fischer, 12, Arndtstraße 84, Bauführer Bmst. Julius Hirn- 
schrodt, 12, Altmannsdorfer Straße 23 (M.Abt. 37—Bb 
X1V/ 520/48). 

Aichhorngasse 13, Lagerhalle, 
Hause, Bauführer Bmst. Walter Friedreich, 
kreithgasse 32 (M.Abt. 37—Bb X1V525/48). 


17. Bezirk: Braungasse 12a, Kleinhaus, Rudolf Morlock, 16, 
Römergasse 23, Bauführer Baugesellschaft Hoier, 1, Barten- 
steingasse 4 (B— 100/48). 


19, Bezirk: Ratlıstraße 15, ebenerdiges Wohn- und Wirtschafts- 
gebäude, Karl und Josefine Huber, im Hause, Bauführer Archi- 
tekt Josef Jurik, 18, Staudgasse 81 (M.Abt. 37 — Bb 1448/48). 
Grinzinger Allee 74, fund. Einfriedung mit einem Tor sowie 
ein ebenerdig gemauertes Nebengebäude, Österr, Imkerbund, 
7, Kaiserstraße 33, Bauführer Bmst. Matthäus Baier, 16, Land- 
steinergasse 10 (Bb/19/343/48). 

Heiligenstädter Lände, Gst. Nr, 461, Abstellschuppen mit 
Werkzeugbaracke sowie Wohnbaracke und Abortanlage, 
Firma Hans Kohlmayer, Komm.-Ges., 1, Nagiergasse 1, Bau- 
führer wie Bauwerber, im Hause (Bb/19/231/48). 

Sulzweg 2, Gst. Nr. 2231, fund. Vorgartensockelmauer mit 
Pieilern, Antonie Blovsky, 19, Hameaustraße 40, Bauführer 
Emst. Wilhelm Blovsky, 19, Dollinergasse 1 (Bb XIX — 
391/48). 

Amalgergasse, Gst. prov. 6366, Kleinwohnungshaus, Karoline 
Rockenbauer, 19, Grinzinger Straße 55, Bauführer Bmst. Otto 
Zaufal, 9, Alser Straße 28 (Bb/19/175/48). 


23. Bezirk: Schwechat, Hammerbrotsiedlung, Innerbergerstraße, 
Trafostation, Schalthaus, Siedlerverein Schwechat, Obmann 
Rudolf Wolf, 23, Schwechat, Siedlung Mühlgasse, Bauführer 
Bmst. Ing. Josef Werl, 11, Simmeringer Hauptstraße 495 
(M.Abt. 37 — Bb XX11V424/48). 

Wienerherberg 3, Schweinestall, Juliana Bauer, im Hause, 
Bauführer Mmst. Josef Huber, 23, Wienerherberg 115 (M.Abt. 
37 —Bb XX11V/472/48). 

Schwechat, Sendnergasse, Einfamilienhaus, Viktor Lechner, 
23, Schwechat, Himberger Straße 1, Bauführer Bmst. Alfred 
Höniger, 11, Simmeringer Hauptstraße 497 (M.Abt. 37 — Bb 
XXI1V454/48). 

Himberg, Arbeitergasse, Einfamilienhaus, Leopold Bomer, 23, 
Himberg,. Anningergasse 14. Bauführer Bmst. Josef Zahm, 
23. Himberg. Hauptplatz 12 (M.Abt. 37 — Bb XX111V/446/48). 


Josef Großmann & Co. im 
16, Albrechts- 


Um- und Zubauten und sonstige bauliche 
Abänderungen: 


Ausbrechung von zwei Türen und 
Aufzugsanlage, William 
Theodor Duda, 19, 


. Bezirk; Renngasse 6, 
Überdachung des Lichthofes für 
Prym, im Hause, Bauführer Bmst. 
Heiligenstädter Straße 64 (35/3695). 
Heinrichshof, Sicherungs- und Abbruchsarbeiten, Backhausen, 
im Hause, Bauführer Baugesellschaft Hofmann & Maculan, 
1, Annagasse 6 (3617501), 

Stock im Eisen-Platz 3—4, Lokalinstandsetzung, Wr. Por- 
zellanfabrik AG, Augarten, Bauführer unbekannt (36/17667). 


. Bezirk: Im Werd — Karmelitermarkt, Herstellung eines Stein- 
zeugrohrkanals, Josef Hirschl, 2, Im Werd 7, Bauführer Otto 
Janecek & Co. Keramische Bau- uw. Handelsunternehmung, 
17, Nattergasse 12 (36/17581). 

Große Stadtgutgasse 7/30 u. 35, Wiederinstandsetzung der 
Wohnungen, Bauführer Mmst. u. Arch. Alois Denks Wwe,, 
2, Castellezgasse 1 (36/17664). 

Volkertstraße 13, Lokaladaptierung, Ankerbrotfabrik AG., 10 
Absberggasse 35, Bauführer Bmst. Ing. Gustav Woletz, 6, 
Münzwardeingasse 8a (36/17723). 
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Wohnhaus, 
Bauführer 


Engerthstraße 257, Wiederinstandsetzung, 
Wr. Lager- u. Kühlhaus AG., 2, Handelskai 269, 
Bmst, Franz Jakob, 7, Kirchengasse 32 (36/17725). 


Prater, Parzelle 100, Errichtung einer „Hechtbahn“, Edith 
Holzer, 2, Venediger Au 4, Bauführer Bauunternehmung 
Dr.-Ing. Bernhard Merth, 8, Albertgasse 16 (36/17864). 


Hollandstraße 9, Lichthoifassade, Hausinhabung, Bauführer 
Bmst. Ludwig Joo, 4, Stalinplatz 7 (36/17593). 


Prater - Lusthaus, Wiederaufbau, Stadt Wien, M.Abt. 26, Bau- 
führer Bmst. u. Arch. Matthäus Baier, 16,Landsteinergasse 10 
(35/3764). 

Handelskai 428, Wiederaufbau einer Restauration „ Franz 
Pittner, 2, Ausstellungstraße 19, Bauführer Bmst. Ludwig Joo, 
4, Stalinplatz 7 (35/3790). 


3. Bezirk: Aspangbahnhof, 
Leykam-Josefsthaler, 
(35/3791). 


Kölblgasse 26, Einbau eines Trägers, Friedrich Merkaber, im 
Hause, Bauführer Bmst. Ing. Hubert Mandl, 3, Hegergasse 10 
(36/17531). 


Erdberger Lände 30, Instandsetzung des Haupt- und Zwischen- 
pfeilers, Vereinigte Metallwerke, 16, Roterdstraße 12—14. 
Bauführer Bmst. Ing. Anton Leimer, 4, Plößlgasse 19 
(36/17746). F 
Mohsgasse 26/31, 32, 
Loida. 5, 
(36/17821). 
Kölblgasse 29/16, Türdurchbruch, 


Bauführer Hans Irschik, Hoch-, 
Operngasse 22 (36/17895). 


4. Bezirk: Argentinier Straße 36/7, Wohnungsinstandsetzung, 
Dr. Alex. Kalmar, im Hause, Bauführer Bmst. Robert 
Ferschek, 18, Haizingergasse 39 (36/17640). 


Errichtung eines Papiermagazins, 
1, Parkring 2, Bauführer unbekannt 


Rosa 
unbekannt 


Ä Umbau von zwei Wohnungen, 
Schönbrunner Straße 36, Bauführer 


Rudolf Elsner, im Hause, 
Tief- u, Eisenbetonbau, 1 


5. Bezirk: Wimmergasse 36, Umbau im Geschäft, Julius Esche, 
im Hause, Bauführer Bmst. M. Schrey u. Bmst. Ing. F. 
Schlosser, 10, Siccardsburggasse 11 (36/17506). 


6. Bezirk: Kasernengasse 8. Errichtung eines Abstellraumes, 
Julius Schneider, im Hause, Bauführer Bmst. Hans Hofbauer, 
6, Kasernengasse 9 (36/17830). 

Gumpendorier Straße 40, 42, 44. Gassenfassade, Buch- u. 
Kunstdruckerei „Steyrermühl“, im Hause, Bauführer unbekannt 
(36/17846). 


7. Bezirk: 
Bauführer 
(36/17650). 
Stiftgasse 15, Bauabänderungen, Rudolf Schmidthuber, im 
Hause, Bauführer Bmst. A. F, Grell, Hoch-, Tief- u, Eisen- 
betonbau, 7, Museumstraße 3 (36/17537). 

Mariahilfer Straße 88a, Wiederinstandsetzung des Portales, 
Österr. Pilanzenschutzgesellschaft. im Hause, Bauführer Bst. 
Karl Müller, 7, Lindengasse 57 (36/17579), 


Neubaugasse 13, 
Bmst. Franz 


Bartik, 
Waidäckergasse 25 


Fassadengestaltung, H. 
Seidl, 16, 


Neubaugürtel - Goldschlagstraße, Umbau eines Kiosk, Hilde 


Köck, 7, Zieglergasse, Bauführer Bmst. Johann Indracek, 5, 
Siebenbrunnengasse 5 (36/17718). 


8. Bezirk: 


Nr. 84 


Kenyongasse 21, Portalbau, Ernst Klimesch, im Hause, Bau- 
führer Wayß & Freytag AG. und Meinong Ges. m. b. H., 9, 
Währinger Straße 15 (36/17741). 

Schottenfeldgasse 85, Kaminherstellung, Johann Löhr & Co,, 
im Hause, Bauführer Bauunternehmung Schmid & Kosti, 
Komm.-Ges., 7, Zieglergasse 9 (36/17896). 


Kaiserstraße 7, Türdurchbruch, „Lazaristen-Pfarre“, im Hause, 
Bauführer Bmst. Josef Münster, 7, Mariahilfer Straße 124 
(36/17898.) 


Skodagasse -Laudongasse, Stadttheater, Wieder- 
instandsetzungen (Vorbau), Verwaltung des Wiener Stadt- 
theaters, 8, Skodagasse 20, Bauführer Bmst. Ing. Franz Czer- 
nilofsky, 16, Lorenz Mandi-Gasse 32—34 (36/17663). 


Alser Straße 43, Errichtung einer finnischen Badeanstalt, 
Rudolf Kania, im Hause, Bauführer Bauunternehmung Arch. 
Rudolf Friedrich, 7, Karl Schweighoier-Gasse 8 (36/17826). 


Florianigasse 13, Bauabänderung. Landesinnung der Bäcker, 
im Hause, Bauführer Bmst. Johann Gruber, 17, Geblergasse 62 
(36/17828). 


9, Bezirk: Wilhelm Exner-Gasse 23/20, Wohnungsinstandsetzung, 
Dr. Endler, im Hause, Bauführer Bmst. Ing. Karl Kaftan., 13, 
Hermesstraße 157 (36/17653). 


Liechtensteinstraße 113, Feuermauerdurchbruch, Oskar Zrost, 
9, Liechtensteinstraße 111, Bauführer „Bauwerk“ Bauges. 
m. b. H., 4, Wiedner Hauptstraße 36 (36/17839). 


Liechtensteinstraße 111. Feuermauerdurchbruch,. Oskar Zrost, 
eo im Hause, Bauführer „Bauwerk“, Bauges. m. b. H., 4, Wiedner 
Hauptstraße 36 (36/17840). 


10. Bezirk: Kundratstraße 3, Franz Josefs-Spital. Pavillon G 3, 
Errichtung einer Röntgenstation, Stadt Wien, M.Abt. 26, Bau- 
führer unbekannt (35/3687). 


12. Bezirk: Meidlinger Hauptstraße 70, Errichtung eines Benzin- 
abscheiders mit Schlammfang, Johann Grätz, 6, Hofmühl- 
gasse 13—15. Bauführer Brüder Schwadron, 1, Franz Josefs- 
Kai 3 (35/3804). 

Edelsinnstraße 6, Fassadenerneuerung. Josef Mantzells Erben, 
14, Pillergasse 3, Bauführer Bmst. Franz Czernilofsky, 16, 
Lorenz Mandl-Gasse 32—34 (M.Abt. 37— Bb XIV518/48). 
Hetzendorfer Straße 5, Garage und Einfriedung, Johann 
Teuschl, im Hause, Bauführer Bmst. Gustav Endl, 12, Zöppel- 
gasse 12 (M.Abt. 37 — Bb XIV/519/48). 

Wilhelmstraße 1c, Waschküche, Franz und Elise Rankl. im 
Hause, Bauführer Bmst. Gustav Endl, 12, Zöppelgasse 12 
(M.Abt. 37 — Bb X11/524/48), 

Rosenhügelstraße 51, Senkgrube und Bauabänderungen, Anton 
Gerhold, im Hause. Bauführer Bmst. Ludw'g Prokysek, 12, 
Deutschmeisterstraße 21 (M.Abt. 37 — Bb X11/361/48). 
ABmavergasse 74, Kriegsschadenbehebung,. Josef Hammer- 
schmidt, 15, Dadlergasse 1—3. Bauführer Bmst. Franz Macho, 
8, Fuhrmannsgasse 18a (M.Abt. 37— Bb X1V/526/48). 
Albrechtsbereergasse 31, Krieesschadenbehebung, Ludwig 
Rebhann, 7, Seidengasse 42. Bauführer Pmst. Willi Budasch, 
4, Wiedner Gürtel 28 (M.Abt, 37 — Bb X1V/355/48). 


14. Bezirk: Deutschordenstrafe 1—3, bau'iche Herstel!ung, 
Vereinigte Färbereien. im Hause Banführer Bmst. Jenni 
Pil!at, 9, Wasagasse 12 (Bb — XTV/187/48), 

Hadersdorf, Teichstraße 14. Planwechsel, Änderungen von 
Umfassungsmauern. Käthe Helfert, 16. Scariaweg 39, Bau- 
führer Rmst Julius Hirnschrodt, 12, Altmannsdorfer Straße 25 
(Bb — XIV/388/48). 

Jenul!gasse 7, bauliche Herstellungen, Wiederaufbau, Hans 
Kubitschek, im Hause. Bauführer Bmst. Robert Kalesa, 7, 
Mariahilfer Straße 89a (Bb — XIV/373/48). 

Teichstraße 21, Gste. 502 und 507, bauliche Herstellungen, 
Anbau, Karl und Cäcilie Rechenmacher, 15, Neubaugürtel 31, 
Bauführer Bmst. Rudolf Hammer, 14, Erdenweg 21 
(Bb — XIV/301/48). 

Alois Behr-Straße 4, bauliche Herstellungen. Zubau, Georg 
und Elisabeth Gvurasitz, im Hause. Bauführer Wohnbaugese!l- 
schaft, 3, Parkring 15 (Bb — XIV/374/48), 

Hadersdorf, Andreas Lechner-Straße 12, Wohnungsbau, 
Kriegsschaden, Franz und Anton Leitner, Hadersdorf, Haupt- 
straße 97. Bauführer Bmst. Karl Geiger, 14, Hadersdorf, Bad- 
gasse 9 (Bb — XIV/84/48). 

Breitenseer Straße 84, bauliche Herstellung, Laufkran, 
Elisabeth Trebitsch, im Hause, Bauführer Bmst. Theodöt 
Loserth, 14, Felbigergasse 59 (Bb — XIV/319/48). 
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Kuefsteingasse 2, bauliche Abänderung, Wohnung und Ge- 

schäftsiokal, Stanislaus Garnovsky, im Hause, Bauführer 

Bmst. Franz Habersohn, 14, Kuefsteingasse 9 (Bb— 
„_.XIV/240/48). 


Linzer Straße 397, bauliche Herstellung, Stockwerksaufbau, 
Karl und Rosa Mayer, im Hause, Bauführer Bmst. Hoch- 
warter, 19, Silbergasse 30 (Bb — XIV/208/48). 


Hadersdorf, Mauerbachstraße 37, Wohnungsteilung, Karl 
Layer, im Hause, Bauführer Bmst, Michael Koller, 14, Haders- 
dorf, Hauptstraße 54 (Bb — XIV/231/48). 


Penzinger Straße 80, bauliche Abänderung, Werkstätte, Franz 
weta, im Hause, Bauführer Bmst. Franz Kugler, 13, 
Biörnsongasse 17 (Bb — XIV/286/48). 


Hütteldorfer Straße 141, Wiederherstellung, Kriegsschaden, 
Cäcilie Schäfer, Hausverwaltung Drexler, 3, Rudoli von Alt- 
Platz 7, Bauführer Bauges. Kosmos, 19, Döblinger Haupt- 
straße 48 (Bb — XIV/349/48), 


Stockhammergasse, Ecke*Isbarygasse, bauliche Herstellungen, 
Garderoberäume, Sportklub „Rapid“, 15, Kannegasse 3, Bau- 
führer Bmst. Karl Kobierski, 15, Hütteldorfer Straße 67 
(Bb — XIV/87/48). 


Gusenleithnergasse 17, Planwechsel, Magazinraum, Franz und 
Marie Krenn, im Hause, Bauführer Bmst. Karl Kalesa, 15, 
Mariahilfer Straße 89a (Bb — XIV/267/48). 


Ameisgasse 22, baulich& Herstellungen, Pultdach, Gustav 
Dreßler, im Hause, Bauführer Ing. Anton Trnka, 17, Dornbacher 
Straße 17 (Bb — XIV/347/48). 


15. Bezirk: Westbahnhof, Errichtung einer Ladestation, Post- 
und Telegraphendirektion, Abteilung 13, Hochbau, Bauführer 
unbekannt (35/3749), 


Hollergasse 48, Wohnungseinbau, Ferdinand Wildmann, im 
Hause, Bauführer Bmst. Wenzel Rausch, 15, Kellinggasse 11 
(M.Abt. 37 — Bb XV/376/48). 


Hütteldorfer Straße 34, bauliche Herstellungen, Angela Ehrlich, 
13, Trauttmansdorifgasse 44, Bauführer Bmst. Ing. Karl 
Ehrlich, 13, Trauttmansdorfigasse 44 (M.Abt. 37—Bb 
XV/377/48). 


Mariahilfer Straße 129, Portaländerung, Anna Obermayer, im 
Hause, Bauführer Bmst. H. G. Schömig & Co. 15, Kauer- 
gasse 10 (M.Abt. 37 — Bb XV/379/48). 


Kannegasse 6, Wohnungsinstandsetzung, Friedrich Eibl, 4, 
Johann Strauß-Gasse 38, Bauführer „Termobau“ Ges. m. b. H., 
6, Mariahilier Straße 7 (M.Abt. 37 — Bb XV/381/48), 


17. Bezirk: Neuwaldegger Straße 27, Wiederaufbau, Theresia 
Mayer, im Hause, Bauführer Bmst. Dipl.-Ing. Johann Groß, 
17, Dornbacher Straße 4a (M.Abt. 37 — N XVIV53/48). 


Jörgerstraße 29, Lokal aus Wohnung, Rudolf Hameder, im 
Hause, Bauführer Bmst. Friedrich Steinbach, 19, Heiligen- 
städter Straße 29 (M.Abt. 37 — J XV1V/ 27/48). 


Dornbacher Straße 68, Anbau, Hans Wiczko, im Hause, Bau- 
führer Bst. Dipl.-Ing. Johann Groß, 17, Dornbacher Straße 4a 
(M.Abt. 37 — D X VIV22/48). 


Palfiygasse 20, Wiederaufbau, Rosa Lehner, 8, Auersperg- 
straße 17, Bauführer Austria-Baugesellschaft, 1, Eßlinggasse 7 
(M.Abt. 37 — PXVIV61/48). 


Lobenhauerngasse 13—15, Kanalumbau, Creditanstalt-Wiener 
Bankverein, I, Schottengasse, Bauführer Kutsche & Papsch, 
9, Berggasse 19 (M.Abt. 37—L XVIV57/48). 


Syringgasse 11, Wiederherstellung, Hermann Tischler, 17, 
Taubergasse 35, Bauführer Mmst. Matthias Pöschko, 16. 
Lienfeldergasse 55 (M.Abt. 37 — S XVIV/70/48), 


Syringgasse 9, Wiederherstellung, Dr. Heinrich Heintel, 17, 
Hernalser Hauptstraße 95, Bauführer Rella & Neffe, 6, Maria- 
hilfer Gürtel 39° (M.Abt. 37—S XVIV69/48). 


19. Bezirk: Sieveringer Straße 70, Dachstuhlauswechsiung mit 
Ausbau für Wohnzwecke, Dr. Walter Trinks, im Hause, 
Bauführer Zivilarchitekt S. Theiß & H. Jaksch, 13, Altgasse 21 
(M.Abt. -37 — Bb XIX/350/48), 


20. Bezirk: Rauscherstraße 111, Fassadenherstellung, Franz 
Kozel, im Hause, Bauführer Bauunternhmung W. Endisch 
& Co,. 13, Hietzinger Hauptstraße 142 a (36/17831). 
Verlängerte Dresdner Straße, Gst. 3740, Errichtung eines 
Stallgebäudes, Friedrich Polak, 20, Wo!fsaugasse 4, Bauführer 
Bimst. Oskar Gladt, 17, Dornbacher Straße 6 (36/1759). 
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Sachsenplatz 10, Wiederinstandsetzung, Wohnhaus und Werk- 
stätten, Anton Geißler, 26, Klosterneuburg, Augustiner- 
straße, Bauführer Bmst. und Zmst. Theodor Duda, 19, 
Heiligenstädter Straße 64 (36/17598), 

Wallensteinstraße 9, Lokaladaptiernng, Gertrud Loibner, 14, 
Hickelgasse 20, Bauführer Bmst. Alois Beringers Wwe., 18, 
Lacknergasse 83 (36/17726). 

Dammstraße 16, Türdurchbruch, Franz Cuda, 20, Damm- 
straße 15, Bauführer Bmst. Franz Krulatz, 2, Obere Donau- 
straße 69 (36/17727). 

Vorgartenstraße 72, Wiederinstandsetzung, Wohnhaus, 
Antonie Zapletal, 3, Dianagasse 7, Bauführer Bmst. Tomsa 
& Zwak, Bauunternehmung, 3, Paracelsusgasse 8 (36/17728). 
Salzachstraße 30, Instandsetzungen (Gesims), Dr. Leopold 
Hirsch, 8, Florianigasse 2, Bauführer Bmst. Hermann Neu- 
gebauer, 18, Währinger Gürtel 5 (36/17737). 

Wintergasse 3, Lokal- und Werkstattinstandsetzung, Josef 
Koblizka, 20, Wintergasse 20, Bauführer Bmst. Ing. Fritz 
Stottan, 20, Pappenheimgasse 6769 (36/17845). 

Adalbert Stifter-Straße 71, Errichtung einer Ziegelmauer USW., 
Stadt Wien, M.Abt. 52, Bauführer unbekannt (35/3689). 
Nordwestbahnhof, Errichtung eines Magazins, Reinhart & Co., 
Dresdner Straße 90, Bauführer Binst. Alois Strohmaier, 19, 
Döblinger Hauptstraße 6 (35/3762), 


21. Bezirk: Mengergasse 33, Schule, Instandsetzungen, Stadt 
Wien, M.Abt. 26, Bauführer unbekannt (35/3769). 


23. Bezirk: Schwechat, Wiener Straße 23, Wiederinstandsetzung 
74 Es elie, Stadt Wien, M.Abt. 26, Bauführer unbekannt 


Rannersdorf, Notkirche, Errichtung eines Zubaues, Pfarre 
„Maria-Herz“, im Hause, Bauführer Bmst. Anton Woracek, 
Mauerbach auf der Sulz 9 (35/3708). 

Ober-Lanzendorf, bauliche Herstellungen, Josef und Barbara 
Bartosek, 10, Hasengasse 50, Bauführer Bmst. Josef Haller, 
23, Ober-Lanzendorf 210 (M.Abt. 37— Bb XX111/331/48), 
Wienerherberg 97, bauliche Herstellungen, Johann und 
Franziska Thurner, im Hause, Bauführer Mmst. Josef Huber, 
23, Wienerherberg 115 (M.Abt, 37—Bb XX11V/487/48). 


Abbriche: 


8. Bezirk: Fasangasse 28, Wohnhaus, Dr. Fritz Löw, 4, Loth- 
ringer Straße 4, Bauführer Abbruchsunternehmung Franz 
Kramper, 21, Straße der Roten Armee 170 (36/17602). 


5. Bezirk: Gartengasse 3, Wohnhaus, Holas, im Hause, Bauführer 
Bmst. Julius und Eduard Müller, 3, Kegeigasse 45 (36/17588). 


17. Bezirk: Veronikagasse 50, Wohnhaus, Gassentrakt, Fa. Franz 
Kraupa. im Hause, Bauführer Baumeister Ing. Karl Ira, 17, 
Kalvarienberggasse 11 (V — 27/48). 


Grundabteilungen: 


11. Bezirk: Simmering, E. Z. 2068, Gst. 1281, E. Z. 2299, Gst. 
840/29, Hermine Mayer, li, Simmeringer Lände 88, durch 
Dr. Anton Spurny, Notar, 11, Krausegasse 5 (M.Abt. 4 — 
3522/48). 


Seite 14 Amtsblatt der Stadt Wien 


13. Bezirk: Unter-St.-Veit, E. Z. 422, Gste. 280/16. 280/17, 
280/18, Heinrich, Karoline und Hermine Hanusch, 15, Maria- 
hilfer Gürtel 31. durch Dr. Karl Scheibert, Notar, 6, Maria- 
hilfer Straße 61 (M.Abt. 64 — 3451/48). 


14. Bezirk: Penzing, E. Z. 1114, Gste. 630/17, 630/35, E. Z. 1748, 
Gst. 628/93, E. Z. 1749, Gst. 628/94, Kongregation für die 
christlichen Arbeiter vom heiligen Josef Calasanz, Wien, 
durch Dr. Egon Bauer, Notar, 15, Mariahilfer Gürtel 37 
(M.Abt, 64 — 3521/48). 

Hütteldorf, E. Z. 1854, Gst. 781/452, E. Z. 1855, Gst. 781/451, 
Franz Pieringer, 1, Ruprechtsplatz 1 (M.Abt. 64 — 3507/48). 


17. Bezirk: Hernals, E. Z. 1730, Gst. 1372, Johann und Elisabeth 
Freygnar, 8, Piaristengasse, durch Dr. Konrad Zembaty, 
Rechtsanwalt, 1, Krugerstraße 5 (M.Abt. 64 — 3515/48). 
Dornbach, E. Z. 2033, Gst. 1191/12, E. Z. 2034, Gst. 1191/13, 
Aloisia Otradovec, 20, Klosterneuburger Straße 87, durch 
Dr. Johann Kaupa und Dr. Hermann Neubauer, Rechtsanwälte, 
17,Bergsteiggasse 32 (M.Abt. 64 — 3517/48). 


21. Bezirk: Flandori, E. Z. 14, Gste. 314, 315, 4681, 468/2, 
Barbara Hempfling, 21, Flandorf 9, durch Dr. Heinrich 
Küttner, Notar, Korneuburg (M.Abt. 64 — 3505/48). 

EBling, E. Z. 333, Gst. 336/16. Leopoldine Meierhofer, 21, 
Aspern, Aspernstraße 101, durch Dr. Kurt Zerdik, Notar, 22, 
Groß-Enzersdorf (M.Abt, 64 — 3475/48), 

Eßling, E. Z. 860, Gst. 369/320, Katharina Fischer, 21, EBling, 
Gartenheimstraße 178, durch Dr. Norbert Rauscher, Rechts- 
anwalt, 22, Groß-Enzersdorf (M.Abt. 64 — 3516/48). 

Eßling. E. Z. 2054, Gst. 366/32, Gustav Skramovsky, 21, 
Wagramer Straße 97, durch Dr. Norbert Rauscher, Rechts- 
anwalt, 22, Groß-Enzersdorf (M.Abt, 64 — 3449/48). 

Eßling, E. Z. 2697, Gst. 318/10, Ferdinand Nowotny, 18, Höhne- 
gasse 6, durch Dr. Norbert Rauscher, Rechtsanwalt, 22, Groß- 
Enzersdorf (M.Abt. 64 — 3450/48). 

Aspern, E. Z. 1153, Gste. 506/61, 506/72, Cäcilie Fleißner, 2, 
Erzherzog Karl-Platz 20, durch Dr. Kurt Zerdik, Notar, 22, 
Groß-Enzersdorf (M.Abt. 64 — 3461/48). 
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Lang-Enzersdorf, E. Z. 469, Gst. 1092/64, Johanna Schober, 
21, Theodor Körner-Gasse 26, durch Dr. Alois Raynoschek, 
Notar, 10, Keplergasse 9 (M.Abt, 64 — 3436/48). 
Lang-Enzersdorf, E. Z. 469, (st. 1092/47, Matthias und 
Christine Vozka, 21, Gerichtsgasse 7, durch Dr. Alois Ray- 
noschek, Notar, 10, Keplergasse 9 (M.Abt, 64 — 3437/48). 
Lang-Enzersdorf, E. Z. 469, Gst. 1092/30, Hans Rauscher, 3, 
Kundmanngasse 26, durch Dr. Alois Raynoschek, Notar, 10, 
Keplergasse 9 (M.Abt. 64 — 3438/48), 


23. Bezirk: Schwechat, E. Z. 588, Gst. 269, Stadt Wien 
(M.Abt. 64 — 3460/48). 


24. Bezirk: Münchendorf, E. Z. 26, Gste. 10161, 1016/2, 1045/1, 
1045/2, Josef Taschler, 24, Biedermannsdorf, Ortsstraße 30, 
durch Dr. Hans Wiesbauer, Notar, 24, Mödling, Freiheits- 
platz 9 (M.Abt. 64 — 3446/48). 

Gießhübl, E. Z. 75, Gst. 466/27, Josefine Rusch, 24, GieBhübl, 
Hagenauertal 28a, durch Dr. Hans Wiesbauer, Notar, 24, 
Mödling, Freiheitsplatz 9 (M.Abt. 64 — 3447/48). 
Gumpoldskirchen, E. Z. 374, Gst. 322, Johann und Auguste 
Freysmuth, 24, Gumpoldskirchen, Neustiftgasse 47, durch 
Dr. Hans Wiesbauer, Notar, 24, Mödling, Freiheitsplatz 9 
(M.Abt. 64 — 3448/48). 

Sparbach, E. Z. 88, Gst. 134/1, E. Z. 89, Gste, 133/2, 134/2, 
L. T. E. Z. 143, Gste. 137, 139/4, Michael und Josefine Pon- 
leitner, 24, Sparbach, durch Ing. Josef Hartl, 24, Mödling, 
Bahnhofplatz 5 (M.Abt. 64 — 3520/48). 


25. Bezirk: Vösendorf, E. Z. 147, Gst. 1071/33, Josef Zelina, 8, 
Josefstädter Straße 51, durch Dr. Friedrich Hertz, Notar, 16, 
Ottakringer Straße 37 (M.Abt. 64 — 3464/48). 

Vösendorf, E. Z. 1167, Gst. 406/1, Stadt Wien (M.Abt, 64 — 
3443/48). 

Perchtoldsdorf, E. Z. 689, Gst. 91%40, Josef und Leopoldine 
Raab, 14, Linzer Straße 282, durch Dr. Egon Bauer, Notar, 
15, Mariahilfer Gürtel 37 (M.Abt, 64 — 3462/48). 
Perchtoldsdorf, E. Z. 689, Gst. 91941, Adolf und Gerta 
Schmutzer, 4, Petzvalgasse 411, durch Dr. Egon Bauer, 
Notar, 15, Mariahilfer Gürtel 37 (M.Abt. 64 — 3463/48). 
Perchtoldsdorf, E. Z. 1266, Gst. 2197/2, E. Z. 2863, Gst. 2133, 
Karl und Therese Nigl, 25, Perchtoldsdorf, Hochstraße 61, 
durch Dr. Robert Blüml, Notar, 25, Liesing, Ernst Haeckl- 
Gasse 5 (M.Abt. 64 — 3474/48). 


26. Bezirk: Weidling, E. Z. 5, Gst. 1246, Marianne Haitinger, 26, 
Weidling, Brandmayergasse 2, durch Dipl.-Ing. Emil Maier, 
2, Praterstraße 15/33 (M.Abt. 64 — 3533/48). 


Fluchtlinien: 
2. Bezirk: Heinestraße 38, Arch. Ing. Karl Maria Lang (36/17716). 


11. Bezirk: E. Z. 1054, K. G. Simmering, Leopold und Leopoldine 
Kuczera, 11, Pfaffenaugasse (M.Abt. 37— Fl 120948). 


14. Bezirk: E. Z. 92, 142 und 144, K. G. Hacking, für die Eigen- 
tümer Bechmann & Co., Komm.-Ges., 16, Reinhartgasse 41 
(M.Abt. 37 — FI 1208/48). 


16. Bezirk: E. Z. 3466, 3455, 3453 und 3456. K. G. Ottakring, 
Kammeramt des Stiftes Schotten, 1, Freyung 6 (M.Abt. 37 — 
FI 1185/48). 

E. Z. 1162, K. G, Ottakring, Rosa Schneider und Mitbesitzer, 
16, Gaullachergasse 50 (M.Abt. 37 — Fl 1206/48), 


17. Bezirk: E. Z. 372, K. G. Hernals, für Wilhelmine und Karo- 
line Menzi, Bmst. Josef C. Stiasnys Wwe., 18, Naafigasse 38 
(M.Abt. 37 — Fl 1189/48). 

E. Z. 1013, 1014 und 1015, K. G. Dornbach, für die Besitzer: _ 
Hans Zehethofer, 17, Frauenfelderstraße 14—16 (M.Abt. 37 — 
FI 1199/48). 


18, Bezirk: E. Z. 284, K. G. Pötzleinsdorf, Österreichische 
Unilever Aktiengesellschaft, 1, Schenkenstraße 8—10 
(M.Abt. 37 — FI 1204/48), 


19, Bezirk: E. Z. 63, 721, 471 und 280, K. G. Grinzing, für die 
Stadt Wien Baurat h. c. Egon Magyar, 1, Helierstorier- 
straße 4 (M.Abt. 37 — FI 1193/48). 

E. Z. 336. K. G. Heiligenstadt, Rosa und Katharina Muth, 19, 
Grinzinger Straße 73 (M.Abt. 37 — FI 1207/48). 

Sieveringer Straße 25, M.Abt. 19— 640/48 (M.Abt. 37 — 
FI 1203/48), 


25. Bezirk: 
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21. Bezirk: E. Z. 2038, K. G. Groß-Jedlersdori I, Anna Widholm, 
7, Bernardgässe 40 (M.Abt. 37 — FI 1180/48), 

Anton Böck-Gasse 17, Rudolf Bartel, im Hause, (M.Abt. 37 — 
Fi 1182/48). 

E. Z. 1013, 1014 und 1015, K. G. Dornbach, für den Besitzer 
Herbststraße 70 (M.Abt. 37 — FI 1183/48). 

Gist. 691, K. G. Enzersield, Josef Raicher, 21, Enzersfeld 12 
(M.Abt. 37 — FI 1200/48). 

E. Z. 13, K. G. Hagenbrunn, Josef Vertec, 2, Taborstraße 49 
(M.Abt. 37 — FI 1197/48), 

E. Z. 101, K, G. Hagenbrunn, Johann und Theresia Alesa, 16, 
Herbststraße 70 (M.Abt. 37 — Fl. 1183/48), 

E. Z. 386 und 580, K. G, Groß-Jediersdorfi I, Hammerbrot- 
werke, Ges. m. b. H., 2, Obere Donaustraße 15a (M.Abt. 37 — 
FI 1216/48). 

E. Z. 896, K. G. Kagran, M.Abt. 23 — Schu 2/3/48 (M.Abt. 37 — 
FI 1217/48). 

E. Z. 2, K. G. Stammersdorf, Josef Popp, 21, Stammersdorf, 
Hauptstraße 39 (M.Abt. 37 — Fi 1221/48). 

E. Z. 1296, 1301 und 1299, K. G. Leopoldau, Josef Kienast und 
Mitbesitzer, 21, Leopoldauer Platz (M.Abt. 37 — Fl 1225/48). 


22. Bezirk: E. Z. 104, K. G. Stadlau, Anton und Leopoldine Dirn- 
wöber, 22, Erzherzog Karl-Straße 105 (M.Abt. 37 — FI 1191/48). 
E. Z. 595, K. G. Kagran, Lorenz und Therese Fischer, 2, 
Wagramer Straße 123 (M.Abt. 37— FI 1190/48). 

E, Z. 1030, K. G. Kagran, Anton und Marie Ramharter, 22, 
Zwerchäckerweg (M.Abt. 37 — FI 1181/48), 


23. Bezirk: E. Z. 206, K. G. Schwechat, Alfred und Poldi Höll- 


rigl, 23, Schwechat, Sendnergasse (M.Abt. 37 — Fl 1186/48). 
E. Z. 284, K. G, Ober-Laa, Anton Gruber und Mitbesitzer, 23, 
Ober-Laa, Hauptstraße 204 (M.Abt. 37 — Fl 1198/48). 

E. Z. 192, K. G. Ober-Laa, Viktor und Emilie Stidl. 23, Ober- 
Laa, Himberger Straße 24—26 (M.Abt. 37 — FI 1218/48). 

E. Z. 1181, K. G. Schwechat, Franz und Franziska Haumer, 
Anna Drexler, 23, Schwechat, Sendnergasse 23 (M.Abt. 37 — 
FI 1223/48), 

E. Z. 99, K. G. Ober-Laa, Wilhelm und Margarete Blum, 
10, Quellenstraße 61 (M.Abt. 37— FI 1228/48). 


24. Bezirk: E. Z. 550, K. G. Brunn am Gebirge, Hugo Binder, 


12, Gaudenzdorfer Gürtel 11/15 (M.Abt. 37— FI 1196/48). 

E, Z. 816, K. G. Maria-Enzersdorf, für Wilhelm Kunz, Mmst. 
Josef Wagner, 24, Mödling, Klostergasse 12 (M.Abt. 37 — 
FI 1194/48). 

E. Z. 75, K. G. Mödling, für den Bauwerber: Baugeschäft Lud- 
wig Gschmeidler, 24, Mödling, Hauptstraße 8 (M.Abt. 37 — 
FI 1192/48). 


E. Z. 267, K. G. Siebenhirten, Leopold und Anna 
Lehner, 25, Siebenhirten, Hauptstraße 29 (M.Abt. 37 — 
FI 1205/48). 
Gst. 783, K,. G. Mauer, Karl Marchsteiner, 19, Philippovich- 
gasse 4/IV/8 (M.Abt. 37— FI 1215/48). 
E, Z. 1247, K. G. Mauer, Stephan Hermann, 14, Cervantes- 
gasse 3 (M.Abt. 37— FI 121%48), 
E. Z. 3521, K. G. Mauer, Alois Prinz, 25, Mauer, Ötzeltgasse 3 
(M.Abt. 37— Fi 1222/48). 


26. Bezirk: E. Z. 567, K. G. Klosterneuburg, Fritz Schöner, 
26, Klosterneuburg, Weidlinger Straße 16 (M.Abt. 37 — 
FI 1188/48). 

Gst. 1417/6, K. G. Klosterneuburg, für Franz Straßer, Mmst. 
Heinrich Iraschko, 26, Klosterneuburg, Statzengasse 4 
(M.Abt. 37 — FI 1187/48), 

E. Z. 630, K. G. Klosterneuburg, Chorherrenstift Klosterneu- 
burg: Pächter Karl und "Theresia Haselsteiner, 19, Greiner- 
gasse 48 (M.Abt. 37— FI 1212/48), 
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BUUPTANS TTALIE 
WIEN I, GRABEN 21 


26 ZWEIGANSTALTEN 


A 30%13 
ANSTREICHERMEISTER 


Johann F. Gärtner 


Wien XV, Meiselstraße 43 
Telephon-Nr. A 38-3-64 U oder unter A 39-0-29 


Dipl.sIng. 


Augo Durft 


Zivilingenieur und Baumeister 


Ydien |, VTaglergaffe 1 


Telephon U 284295 


Karl Nosek a 


Bau- und. Instandhaltung von ELEKTRO-, LICHTSIGNAL- sowie 
TELEPHONANLAGEN 
tür Post- und Hausverkehr 


Wien XV, Pfenninggeldgasse 21 TEL. A 38-5-78 


JOSEF BECKER .„.: 


STADTPFLASTERERMEISTER 
Kontrahent der Gemeinde Wien 
Übernahme u. Ausführung aller Pflasterungen, 
Granit, Klinker, Randsteine, Straßenbauten, 
Makadamisierungen, Erd- und Betonarbeiten 


Wien X, Neilreichgasse Nr. 72 


KUNSTMÖBELFABRIKEN UND BAUTISCHLEREIEN 


BOTHE & EHRMANN - J. W. MÜLLER 


AKTIENGESELLSCHAFT 


As43 ZENTRALE: WIEN V/55, SCHLOSSGASSEIA © 


B23-.510 
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JOSEF LAUTERBÖCK H. Schu & Co., Komm.-Ges. 


Fe — Spezial-Abbruchunternehmen 
[ Dachdeckermeister A Wien Ill, Esteplatz5 - U 19-0-44 
Wien XIV, Hütteldorfer Straße 176 


' übernimmt: Abbrüche und Demontagen aller Art, 
| Telephon A 31-192) 
Ei — 


Abtragungen von Industrieanlagen jeden Umfanges 
A 264/13 A 226/26 


BAUMEISTER ALBRECHT MICHLER FNGELBERT MEINHART 


ZIVILING. FÜR HOCHBAU 

HOCH-, TIEF-, EISENBETONBAU e BAU- und MOBELTISCHLEREI 

PRUCHTER MAUERN, SYSTEM „STROMENDE WIEN XVII, SCHUMANNGASSE 36 
LUFT’ e THERMOPHOR-SCHORNSTEINE TELEPHON A 20-1-84 U 


WIEN I, WILDPRETMARKT 2 - TEL. U 26-0-88 Aas0ı3 


Armaturen-, Apparate- und Metallwarenfabriken Bau- und Örnamentenspenglerei 


GEBAUER & LEHRNER Richard Löwenftein 


WIEN X/75, HERZGASSE 64-66 
Telephon U 43-500 — 502 Serie TELEPHON A 28-0-89 


WIEN XVII, KREUZGASSE NR. 68 


A 261/12 A 302/13 


BAU-, GALANTERIE- UND 


ORNAMENTEN-SPENGLEREI Reinigung — Schädlingsbekämpfung 


JOHANN VSETECKA FRANZ PRASCH 


WIEN IX/66, Wien L Ballgasse 4_ Tel. R 29-0-06 
WILHELM-EXNER-GASSE 15 - TELEPHON A 19-309 
A 276/13 


A 110152 


UNTERNEHMEN FÜR 
ZENTRALHEIZUNGEN DIPLOMKAUFMANN 


INDUS TRIEROHRLEITUNGSBAU DT: + HIA N S E (+ (®) N ( R POS S 


LÜFTUNGS- und SANITÄRE ANLAGEN 


ARESCH&Co. |! | Anstreicher-u.Malerbetrieb 


WIEN XVll, JÖRGERSTRASSE 23 Wien XVII, Marlinstraße 52 / Tel. A 


TELEPHON A 25-404 A 333/13 


A. 257 


WIENER 


BAUUNTERNEHMUNG FEESRO SCHE SH H Te nos 
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